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Der englische Flottenbesuch in Kiel .
(Tel. Meldungen .)

5= Siel , 23 . Juni . Das unter dem Kommando des Vize -
kwmirals Sir George I . S . Warrender stehende englische Ge¬
ichwader ist heute morgen 9.15 in den hiesigen Hafen einge-
Wifea. Es fetzt sich zusammen aus den Linienschiffen „King« eorge V" als Flaggenschiff, Kommandant Kapitän George

„Centurion "
, Kapitän Michael, „Culme"

, „Seymour ",>.Afax "
> Kap . Sir Artur Henniker Hughan und „Audacious " ,Tecil Lampier , sowie den Kreuzern „Southamton "

, Kap.
^ wnnodore William Eoodenough, „Birmingham "

. Kapitän
Arthur Duff und „Nottingham "

, Kap . Charles Miller . Bor
Friedrichsort salutierte das Geschwader die deutsche Land -"

ktSge mit 21 Schutz. Die Strandbatterien erwiderten . Die
fische « Schiffe werden bis zum 3«. Juni im hiesigen
dafen verweilen .

Der Generalinspekteur der Marine , Prinz Heinrich von
Preußen, stattete heute mittag dem englischen Admiral an^ ord seines Flaggschiffes einen Besuch ab. Beim Bonbord -
^chen feuerte das englische Flaggschiff einen Salut von 19
Schutz ab . Darauf besuchte der Chef der Marinestation der
Ostsee , Admiral von Coerper, und sodann der FlottenchefAdmiral von Jngenohl , das Flaggschiff. Beim Vonbord-
Üehen salutierte das englische- Schiff mit je 17 Schutz. — Ein
Zahlreiches Publikum hielt . die Strandpromenabe besetzt, um
«as interessante Bild zu genietzen , das der Kriegshafen mitden beiden Flotten bot.

— London, 23 . Juni . „Daily Graphic " schreibt : „Wenn
dem britischen Flottenbesuch durch die Kieler Woche etwas"lehr Nachdruck verliehen wird , so entspricht das nur den Er¬
fordernissen der internationalen Lage und den Wünschen
Englands . Es ist wünschenswert, sich darüber klar zu wer-
de, datz die gegenseitigen Beziehungen zwischen den beiden
Ländern ausgezeichnet sind , datz die Souveräne und Staats¬
männer wünschen , datz das so bleiben möge und datz selbst
duf dem Gebiete der englischen Rivalität ein natürliches Gc -

. h! gegenseitiger Bewunderung und Kameradschaft sie ver-
^ igt . Ist der deutsche Kaiser nicht ein britischer Admiral

zwar einer , auf den alle britischen Seeleute mit Recht
sind? Wir in England freuen uns über diese und jene

Gelegenheit, Sr . Majestät unsere Grütze zu senden , nicht nur° ls den begeisterten Seemann oder Souverän eines Reiches,^ lt dem wir in Freundschaft zu leben wünschen , sondern auch
dem Muster von Gemeinfinn und Geradheit in allen

Lebenslagen.
= London, 23 . Juni . Der deutsche Botschafter verläßt am Don-

»«rstag auf 10 Tage London, um als Gast des Kaisers an der Kieler
^ »che teilzu nehmen.

msa—— — 1 — 1

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co. GL m . b . H . Leipzig .)
(51. Fortsetzung.) Nachdruck d-rboten.

Gedankenvoll ging Merkel nach Hause und suchte unten^ seinem Parke den Professor, der mit Grote bei der Arbeit
war .

Die Herren schüttelten sich die Hand , sie hatten sich lange
^cht gesprochen, trotz nachbarlicher Freundschaft.

. »Es ist manchmal das reine Verhängnis , man sieht sich
^gelang nicht , läuft sich immer grabe aus dem Wege —“

girrte Merkel . Er nahm vertraulich Kirchleins Arm , führte
Professor durch die Gänge des Parkes —- und suchte
Worten . Aber es war ihm zu schwer. Wie sollte er

lesem Mann , der sein Haupt frei und stolz trug , von dem
chinutzsgea Klatsch erzählen ?

Er brachte es nicht über die Lippen .
»Es sind nun schon Ferien , lieber Professor —" sagte er

" r - „mann reisen Sie ?"
Kirchlein sah ihn an und schüttelte den Kopf.

, . »Am Sankt Nimmermehrstag , Herr Merkel," sagte er ein
etn wenig bitter .

»D —“ Merkel war erschrocken . Dann fiel ihm ein, was
Gum ihm einmal von des Professors Finanzen erzählt hattett° darüber mutzte er lächeln .

»Nu, was haben Sie früher gesagt ?" mahnte er — „Sie
outen sich die grotzen botanischen Gärten besehen in den

-- und das mutz doch sein , lieber Professor, wäre doch
Werke sehr förderlich —“

. Kirchlein lachte trübe .

Kadrsche Chronik .
# Karlsruhe , 23. Juni . Die Nr . 28 des Gesetzes- und Berrord -

nungsblattes für das Grotzher .zogtum Baden cntyält die Gesetze i T‘ e»
die Ausbesserung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln , sowie
über die Vereinigung der Gemeinde Allmannsdorf mit der Sied *-
gemeinde Konstanz, welche zum 1 . Januar '1915 erfolgt . Mit dem Zeit¬
punkt der Eingenreindung scheidet die Gemeinde Allmaimsdors aus
dem 4 . Landtagswahlkrsis aus und wird mit Bezug auf die A?ehl-
kreiseinteilung als ein Bestandteil der Stadt Konstanz ( 3 . Landtags -
Wahlkreis) behandelt .

A Tcutschneureut (91 . Karlsruhe ) , 23. Juni . Der hiesige
Bürgerausschutz wird über die gemeinderätliche Vorlage be¬
züglich der Stratzenbahnanlage Karlsruhe -Neureut am Don¬
nerstag abend in einer öffentlichen Sitzung Beschluß fasten

A Durlach, 23. Juni . Die im Laufe der vorigen Woche
vorgenommene Abstimmung unter den Gemeindebürgern be¬
züglich 9lblösung verschiedener Grundstücke aus dem Almend-
genug hat eine gesetzliche Rechtswirkung nicht erlangt , da nach
den Bestimmungen der Gemeindeordnung zwei Drittel der
Stimmberechtigten sich an der 9lbstimmung beteiligen mutz.
Von etwa 899 Gemeindebürgcrn stimmten aber nur ca . 529 ab ,
es fehlten also ca . 75 Bürger zur Gültigkeit . Es mutz demnach
eine zweite Abstimmung erfolgen. Bekanntlich soll jenes Ge¬
lände des Bürgeralmends , das der Gemeinnützigen Bau¬
genostenschaft abgetreten werden soll , zum Bauen billiger
Wohnhäuser verwendet werden . Für diese Abtretung stimm¬
ten allerdings nur 119 Bürger .

: ! : Pforzheim , 23. Juni . Als am ^Samstag der 14
Jahre alte Kaufmannslehrling Emil Kautz im Aufträge seines
Prinzipals bei der Rheinischen Kreditbank 4SI) Mark erho¬
ben hatte , wurde er auf der östlichen Karl -Friedrichftratze
von einem Unbekannten angehalten und aufgesordert , noch¬
mals zurückzukommen , da ein Irrtum vorliege . Bor dem
Bankgebäude nahm der Unbekannte dann dem Lehrling das
Geld ab mit dem Bemerken, er solle jetzt nur zum vorderen
Eingang hinein an den Schalter gehen , während er zum Hin¬
teren Eingang hincingehcn werde. Der Unbekannte war
aber , als der Lehrling an den Schalter kam , bereits mit dem
Gelds verschwunden .

Pforzheim , 23 . Juni . Boi dem Gewitter am letzten
Sonntag fuhr ein Blitzstrahl in einen am Lokalbahnhof in
Brötzingen aufgestellten hölzernen Mast . An der Mastspitze
befand sich ein an zwei eisernen Stiften befestigtes Staren -
kästchen. .-Dieses wurde zertrümmert und die Stange ausein¬
andergerissen. Die im Rest befindliche Starenfamilie wurde
getötet.

r . Bruchsal, 23 . Juni . Auf der Firmungsreise ist Weih¬
bischof Dr . Knecht Sonntag nachmittag , von Ubstadt kommend ,
in seiner Heimatstadt eingetroffen . Eine große Menschenmenge
begrüßte den Kirchenfürsten und zahlreiche Mädchen in weißen
Kleidern bildeten bis zum Hofpfarrhaus Spalier , wo der Weih¬
bischof Wohnung nahm . In der Schlotzkirche fand daran an¬
schließend ein Gottesdienst mit Predigt des Weihbischofs statt .
Am gestrigen Abend bereiteten die Bruchsaler ihrem Lands¬
mann durch Eesangsoorträge und ein Konzert der Dragoner -

„Der Mensch denkt — Gott lenkt —" sagte er ruhig .
„Mir liegt was daran , datz Sie reisen —" sagte Merkel,

„und die botanischen Gärten besehen . Fehlt Ihnen die Zeit ?
Würden Sie nicht für mich und mein Jntereste reisen?"

Kirchlein lachte .
-,2n Ihrem Interesse ? Bester Merkel ! Als Ihr Ge¬

schäftsreisender? "
Merkel wurde verlegen.
„Sie wissen doch , wie ich es meine . Machen Sic mir 's

nicht schwer. Gehen Sie auf Reisen in meinem Auftrag —
meinem Garten zuliebe. Schlagen Sie ein !"

Da stand es klar in Kirchleins Gedanken:
„ Ich mutz annehmen , nur so kann ich fort . Fort aber mutz

ich , es ist das letzte verzweifelte Mittel , frei zu werden .
"

Darum neigte er nun das Haupt . Ihm war es bittcr ,
hitter im Herzen.

Du - dachte er - Du , ich liebe Deine Frau ! Und
laste mir von Dir meine Sommerreise bezahlen ! Nett ist das
— — nett !

Er widersprach keinem der Vorschläge mehr, die der Ban¬
kier ihm entwickelte - er ging auf alles ein . Und ging
auch mit , als Merkel ihn bat , ein Fläschchen Wein mit ihm zu
trinken .

Sah nun Frau Alix wieder.
Sie erschien ihm verändert . Wie noch gewachsen — —

hatte sie immer das Haupt so hoch getragen ? War ihr Antlitz
auch früher so bleich gewesen und ihre Augen so duükel um¬
randet ?

9lch nein , sie litt ! Litt um ihn . Er fühlte es deutlich .
Merkel saß zwischen ihnen und beobachtete . Da war kein

Blick zwischen beiden, der nicht offen, frei und stolz war . Kein

kapelle eine Ovation , wofür der also Geehrte in kurzer Rede
herzlich dankte.

# Mannheim , 23. Juni . An Stelle des kürzlich vcrstorbe»
neu Kommerzienrats Wilhelm Zeiler wurde Herr Eymnasiums -
direktor Wilhelm Easpari zum Vorsitzenden des Altertum «-
vereins gewählt .

Mannheim , 23 . Juni . An der Rheinkaistratze. in der
Nähe von Fendel , wurde gestern vormittag eine unbekannte
männliche Leiche gekündet .

Schwetzingen , 23. Juni . Im 9lmtsbezirk Schwetzin¬
gen beträgt der Wehrbeitrag 195 999 Mark .

( ! ) Heidelberg, 23. Juni . Zu dem gemeldeten
^

Totschlag
in Handschuhsheim bringt die „Heidelb. Ztg .

" noch folgende
Einzelheiten : Die beiden 19 Jahre alten Maurer Adam
Frauenfeld und Schneider Wcyrich von hier zechten in einer
in der Handschuhshcimer Landstrahe gelegenen Wirtschaft, in
der sich ebenfalls der 31 Jahre alte Tapezier Mancher be¬
fand. Um halb 3 Uhr wurden die beiden stark angetrunkenen
jungen Leute aus dem Wirtslokal gewiesen und begaben sich
dann auf den Heimweg. Gleich nach Verlassen des Lokals
gerieten sic in heftigen Wortwechsel , was dxn ebenfalls auf
dem Heimweg begriffenen Tapezier Mancher veranlatzte , die
Ruhestörer auf etwa für sie entstehende Folgen aufmerksam
zu machen . Mancher ging dann seiner Wohnung zu . Beim
Aufschlietzen der Haustürc wurde er plötzlich von dem Maurer
Frauenfeld von hinten gcvackt, während Meyrich von vorne
angrisf . Es entstand ein heftiges Ringen , in besten Verlauf
Mancher mehrmals auf dem Boden geschleift wurde und
schlietzlich noch mit einem dolcinirtigen, geschlossenen Messer
eine 3 ' Zentimeter lange Munde auf der rechten Stirnseite
erhielt . Als er laut um Hilfe schrie , verschwanden die Roh¬
linge . Die Frau des Akitzhandclten ging nun mit ihrem
Biann auf die Handschnhsheimer Polizeistation . um Anzeige
zu erstatten . 9lls beide dann wieder in die Wohnung zurück-
kchrten. wurde Mancher von heftigen Schmerzen heimgesucht ,
die schlietzlich zur Bewiitztlosigkeit führten . Nach fast 24
Stunden zeitweiscr Bemutztlosiakeit wurde er dann von seinem
Leiden erlöst. Mancher war hier ein Jahr lang bei Tupa-
zicrmeister Schober beschäftigt: er galt als ein erstklassiger
Arbeiter und lebte sehr solide . Zuletzt war er in Mannheim
beschäftigt , wo er den Posten eines Vorarbeiters bekleidete.
Die Leiche wurde gestern nachmittag nach der Heidelberger
Leichenhalle überführt , wo um 4 Uhr die Sektion derselben
stattfand . Die beiden Täter wurden hierbei dem Leichnam
gegenübregestellt. Mancher war erst anderthalb Jahre ver¬
heiratet .

v . Vom Rhein , 23 . Juni . Die Rheinsähre bei Lauterburg
und die Personenfähre bei Ncubu-rg haben infolge Hochwasters
ihren Betrieb eingestellt.

) ! ( St . Märgen (A. Freiburg ) , 23 . Juni . Am Sonntag
wurde hier das Grotzherzog Friedrich I .- und Kriegerdenkmal
feierlich enthüllt . Mit der Feier war der Gautag des Breis «
gau - Militärverbandes verknüpft. Die Festlichkeit wurde am
Samstag abend durch einen Fackelzug und Kame^adenabcurd im
Hotel zur Krone eingeleitet . 9lm Sonntag vormrttag hielt der
Militärverein gemeinsam mit der Feuerwehr Kirchenparadc

9lusweichen etwa , nichts Scheues oder Schamvolles , nein —
Merkel wußte : diese beiden Menschen hatten ihn nicht betrogen
und würden ihn nicht betrügen .

Sie waren zu rein und zu groß.
Aber ganz deutlich empfand er auch die Spannung zwischen

ihnen . Sie gingen beide in Schmerzen — waren beide in
schweren Kämpfen.

Als der Professor geschieden war und auch Frau Alix
sich zurückziehen wollte , erhaschte er ihre Hand . Sanft nahm
er sie in die seine .

„AliLchen —" sagte er traurig — „9llixchen , weißt Du, datz
sic in der Stadt ein böses Eeklatsch über Dir haben ? Es geht
um Dich und unseren Professor und kommt wohl davon , datz er
so viel in unserem Garten ist , auch wenn ich nicht hier bin . Das
hatte ich nicht bedacht und so bin ich daran schuld . Was soll
ich tun ? Es darf nicht weiter gehen , sic sollen nichts Schlechtesüber Dich sagen . Wir verlieren ja auch den Boden in der
Gesellschaft .

"
Frau Alix sah ihn an mit ihren tiefen, ernsinn Augen.
„Hatten wir denn schon Boden gewonnen?" fragte sie . —

— »Ich fühlte immer , sie sind uns feindlich da draußen . Wir
sind beide zu anders wie sie .

"
Merkel nahm auch ihre andere Handi die seinen glühtenwie im Fieber .
„Alixchen , meine Liebe —" fragte er — „nicht wahr . Ihr

habt Euch lieb ? " ^
Alix neigte das stolze, schöne Haupt .
^
Lieber Viktor —" erwiderte sie ruhig , „ sei autzer Sorge .

Ich halte , was ich gelobt habe. Das Gerede wird sich be¬
ruhigen . Ich werde ihm keine Nahrung geben ." ,

(Fortsetzung folgt .) j



Kette 2 Kadifche Rreffe
ab. Im Festgottesdienst trug der Kirchenchor das Niederlän .
difche Dankgebet vor. Nach dem Gottesdienst war Empfang der
ankommenden Gäste, woran sich die Eausitzung im Schulhaus
schloß unter dem Vorsitz des Eaupräsidenten Herrn Oberstleut¬
nant z . D. Weih. In dieser wurde Bericht erstattet über das
Sammelwesen und Notstandskasie, ferner wurden einstimmig
wiedergewählt als Schriftführer und Rechner Herr Hauptmann
der Landwehr Zimmermann und Herr Welte. Um 1 Uhr fand
das Festesten im Hotel Hirschen statt . Gegen V-3 Uhr stellte
sich der Festzug auf , der mit ungefähr 30 Vereinen und 14 Musik¬
kapellen, den Festjungfrauen in Tracht und einer Fliegerabtci -
lung aus Freiburg , ein farbenprächtiges Bild bot . Herr Oberst
Tiergärtner , als Vertreter der Regierung , übergab unter
ehrenden Worten dem Vereine Buchheim die Fahnenmedaille ,
nachdem Herr Vorstand Hummel des hiesigen Vereins die Fest¬
versammlung mit warmen Worten begrüßt hatte . Herr Archi¬
tekt und Hauptmann d. L. Mallebrein gab einen Ueberblick
über Entstehung und Bau des Denkmals , besten Hülle hierauf
fiel, und das von Herrn Oberstleutnant Weiß dem Schutze der
Gemeinde übergeben wurde , den Herr Bürgermeister Rombach
zusagte. Nach Vortrag eines sinnigen Gedichtes durch Frl .
Hummel hielt Herr 2 . Vorstand Eerson Faller die Festrede.
Herr Minister a. D. Freiherr «. Marschall gedachte mit ker¬
nigen Worten des großen Krieges und gab seiner Freude Aus¬
druck über das schöne Denkmal. Kränze wurden niedergelegtim Namen des Breisgauverbandes , des hiesigen Militärvereins
und von Herrn Major Trott zu Solz für das Regiment 113 .Unter den Ehrengästen befanden sich auch die Herren Landes -
kommistär Dr . Becker und Erotzh. Amtsvorstand Muth . Wäh¬rend des Nachmittags waren Begrützungstelegramme eingelau¬
fen vom Eroßherzog , der Eroßherzogin Luise und von HerrnGeneralleutnant Waenker von Dankenschweil. — Um die Er¬
richtung des Denkmals machte sich besonders Herr 1. Vorstand
Hummel verdient ; die Pläne fertigte Herr Architekt Malle -
Srein in Freiburg , die Ausführung besorgte Herr Dachtler in
Neustadt .

KLnigschaffhause « (A. Breisach) , 23. Juni . In der
Sonntag -Nacht erhielt der 19jährige Gustav Müller von dem
Dienstknecht Jakoby bei einem Streite auf der Ortsstraßeeinen lebensgefährlichen Stich. Der Täter wurde verhaftet .

( :) Schliengen (A. Müllheim ) , 23 . Juni . Hier ist im
Alter von 78 Jahren Privat Bogtsberger , ein Wohltäter der
Gemeinde, gestorben. Herr Vogtsberger war Mitbegründer
her hiesigen großen Weinhandlung Blankenhorn und ließ sich,von Königschaffhausen am Kaiserstuhl kommend , vor Jahren
hier nieder . Die Feuerwehr , deren 1. Kommandant er war ,verliert in dem Verstorbenen ihren Gründer und Förderer ;ihr , wie auch dem Militäverein , besten Ehrenmitglied erwar , hat er große Aufwendungen zukommen lasten. Der
Kleinkinderschule hat er ein Heim im Wert von etwa 38 000
Mark gestiftet.

) ( Auggen (A . Müllheim ) , 23. Juni . Am Sonntag nach¬
mittag verunglückte der 74jährige Landwirt Bernauer da¬
durch schwer, daß er unter die Räder eines beladenen Heu¬
wagens kam und mehrere Rippenbrüche und einen Schlüstel-
beibruch erlitt . Die Ochsen hatten vor dem herannahenden
Schnellzug gescheut und gingen durch .

s . Vom Schwarzwald , 23. Juni . Schon wieder sehen sich
die Landwirte in ihrer Hoffnung auf besteres Wetter getäuscht .Die Berge stecken in dichtem Nebel bei kühler Temperatur .

X - Billingen , 23 . Juni . Am Sonntag fand hier die Hauptprobe
unserer insgesamt 535 Mann zählenden Freiwilligen Feuerwehr , deren
erster Kommandant Herr Landtagsabgeordneter SchlvssermeisterIgnazKSrlacher . statt . Als Brandidee war angenommen worden , daß im
alten Zeughaus beim Oberen Tor (jetziger Besitzer Weinhandlung
Krießlich) , Feuer ausgebrochen sei , das sich sofort zum Eroßfeuer ent¬
wickelt und das Erießlichsche Haus mit in Brand gesetzt habe ; da
zugleich auch der Jahrhunderte alt « obere Torturm Feuer gefangen
hatte , war den Bewohnern des Grießlichschen Hanfes jede Möglichkeit
zur Rettung genommen, sie waren also von allen Seiten vom Feuer
eingeschloffen und dem Feuertode geweiht . Die allererste Aufgabe galt
S
omit der heranrasenden Feuerwehr der Rettung dieser Personen ,ne denn auch kaum eine halbe Stunde nach Eintreffen der Weh»

durch das sog. Rettungstuch vollzögen war . Die Hauptprobe hat wie¬
derum voll und ganz die Ausbildung und Schlagfertigkeit des Korps
bewiesen , die auch vom Vertreter der Staatsbehörde , Er . Bezirks,
«mtmann Wipfler , in Vertretung des Er . Amtsvorstandes , Oberamt -
Btttitn Bauer , in Worten hohen Lobes anerkannt wurde . — Gleich¬
zeitig fand auch die Schlußübung der Freiwilligen Sanitäts -Kolsnn »
lm Beisein der Vorstandsdamen des Frauenvereins statt . Es war an¬
genommen, daß bei der Explosion eines Dampfkessels im städtischen
Schlachthaus zahlreiche Verwundete (abgegeben vom Jungdeutschland ,
bund) unter den Trümmern liegen . In vollkommen sach - und fach¬

gemäßer Weise erfolgte Aufsuchung und Bergung der Verwundeten ,
Anlegung der ersten Verbände und Transport . Der Kolonnenarzt ,
Er . Bezirksarzt Dr . Stöcker , nahm die genaue Prüfung vor, und
konnte die Resultate als sehr gut bezeichnen .

$ Villingen , 23 . Juni. Der Knecht Ed. Stegmaier
hatte einem hiesigen Wirt ein Fahrrad entwendet und an
einen Wirt in Schwenningen verkauft . Letzten Sonntag ent¬
lehnte es von diesem ein Gast und fuhr hierher , zufällig in
die Wirtschaft des Bestohlenen. Dieser nahm natürlich mit
Freuden sein Rad wieder an sich und veranlaßt « noch am
Sonntag die Verhaftung des Fahrradmarders . — In der
Oberenstraße stürzte der in der hiesigen Elsenbahnbetriebs¬
werkstätte beschäftigte verwitwete Schmied Eligius Duffner
so die Treppe hinunter , daß er sich einen Bruch der Wirbel¬
säule und schwere Verletzungen am Kopf zuzog. Mitglieder
der Sanitätskolonne brachten den Verunglückten ins Kran¬
kenhaus.

A Wollmatingen , 23. Juni . Der 56jährige Taglöhner
Albert Schüler wurde vorgestern von einem Automobil über¬
fahren und schwer verletzt.

•
Ernennungen zur Generalsynode .

Karlsruhe , 23 . Juni . Der Eroßherzog hat folgende
Persönlichkeiten in die Eeneralsynode unmittelbar berufen :
Geh . Kirchenrat D . Bauer in Heidelberg, Dekan van der SJIoe
in Pforzheim , Landesgerichtspräsident Uibel in Freiburg i . B .,
Oberamtmann Jollq in Heidelberg, Pfarxer Köllner in Kön-
dringen bei Emmendingen , Bürgermeister Holländer in Mann¬
heim , und Fabrikant Kaufmann in Lahr . Die vier ersten sind
liberal , die drei andern konservativ . Mit diesen letzten Er¬
nennungen ist die Eeneralsynode vollständig . Eine ganz ge¬
ringe Mehrheit von 4—5 Stimmen bleibt der Hauptvorlage ,
der neuen Agende, übrig .

Das Sturmunglnck ans dem Bodensee.
— Konstanz, 23. Juni . Der Orkan , der, wie bereits mitgeteilt ,

gestern in den Nachmittagsstunden über den Obersee fegte , und meh¬
rere Menschenleben zum Opfer verlangte , war von einer auf dem
Vodensee noch nicht beobachteten Heftigkeit. Besonders verhängnisvoll
wurde die badische Fischerflottille betroffen , die aus etwa 20 Booten
und etwa Ivo Mann Besatzung bestand und auf dem Obersee dem Fang
oblag. Als der Orkin einsetzte , wurden sofort vier Boote mit Wasser
gefüllt und umgestürzt. Da sämtliche übrigen Boote mit der eigenen
Rettung zu tun hatten , war es leider nicht möglich , alle ins Wasser
Eestürzten zu retten , und so ertranken bekanntlich vier Fischer ; die üb¬
rigen konnten gerettet werden . Einer der Geretteten trieb mit ftinem
Kameraden etwa eine halbe Stunde lang auf dem umgestürzten Boot ,
bis er von andern ausgenommen werden konnte.

Auch bei Wasserburg ertrank ein Fischer . Der Dampfer „Fried¬
richshofen" bemertte drei in Seenot befindliche Fischer und konnte
noch zwei- retten , der andere verschwand in den Fluten . Alle Leichen
konnten bis jetzt noch nicht geborgen werden . Man hofft, daß dies im
Laufe des Tages noch möglich sein wird .

Die Sturmflut ging so hoch, daß sie den Personenzug , der von
Bregenz nach Lindau unterwegs war , förmlich überschüttete. Der
Zug mußte infolgedessen mehrmals anhalten und stehen bleiben . Ein
geretteter Fischer erklärt « , daß er einen solchen Orkan auf dem See
noch nicht erlebt habe . Die Netze sämtlicher Boote sind im See ver¬
sunken, und es entsteht den Fischern ein Schaden von mehreren Tau¬
send Mark . Großer Schaden entstand auch an den Landungsstellen
der Dampfer . Den mit Motoren ausgestatteten Booten gelang es,
sich an die Ufer zu retten , während die schweren Ruderboote mit den
haushohen Wellen zu kämpfen hatten . Auch viele Fischerboot« ge¬
rieten in Verlust .

Aus der Restde»;.
Karlsruhe , 23 . -Juni .

# Se . K. H. der Eroßherzog reiste heute mittag 3 Uhr41 Min . nach Königstein (Taunus ) , woselbst sich die Erotz -
herzogin, wie berichtet, bereits feit gestern befindet.

tgl Eroßherzog Friedrich I . - Denkmal, lieber die Auswahl des
Platzes zum Eroßherzog Friedrich I . - Denkmal wird uns geschrieben :
Ich habe neulich in der „Bad . Presse" gelesen , daß dieses Denkmalnun bald fertig werde und dann vor der Altettumshalle — auf dem
Friedrichsplatz an der Erbprinzensttaße — aufgestellt werden soll,Von verschiedenen Seiten wurde schon häufig darüber gesprochen und
geschrieben , daß dieser versteckte Platz der ungeeignetste für ein Denk¬mal unseres geliebten Eroßherzog Friedrich I, wäre und auch mitRecht, denn die Taten dieses edlen Fürsten für sein Volk und dasReich waren derart , daß insbesondere die Residenzstadt sich angelegen

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe . 23 . Juni . Vom Er . Hoftheater wird uns ge-

schrieben : Herr von Kranes , welcher mit Ablauf dieser Spielzeit
das Hoftheater verläßt , wird sich in Grillparzers Lustspiel „Weh dem,
der lügt " am Freitag , den 2«. ds . Mts . , von den Karlsruher Theater¬
besuchern verabschieden. Der Künstler tritt zwar noch nach dem 26.
in einigen Aufgaben auf . der Leon in „Weh dem, der lügt " wird
aber eine seiner letzten hervorragenden Rollen sein, und die Anbe¬
raumung von „Weh dom . der lügt " auf einen spätern Tag hat sich
pls untunlich erwiesen.

?= i Stuttgart , 22 . Juni . Am Samstag ist hier im Alter von
81 Jahren Kunstmaler Professor Tanz. früher langjähriger Zeichen -
khrer am Katharinenstift , gestorben.

--- Rothenburger o. Tanber , 22 . Juni . Zum 18. Male tagte in
der Pfingstwoche der Rothrnburger Verband akademischer Architekten-
Bereine Deutscher Sprache zu Rothenburg o. Tauber . Zahlreich waren
die Vertreter der Verbands -Korporattonen : die Akademischen
Architekten-Bereine Aachen , Berlin und Dresden , der Akademische
Archttetten-Klub Akanthus Dresden , die Akademischen Architekten,
Verbindungen Bitruvia -Karlsruhc und Vitruoia -Stuttgart erschie¬
nen . Die Tagungen nahmen in jeder Hinsicht einen glatten , erfolg,
reichen Verlauf und haben wiederum gezeigt, daß der Verband all¬
dem richtigen Wege seiner Ausgestaltung ist.

# Paris , 21 . Juni . Heber ein Konzert der Karlsruher Pianistin
Bertha Weill, die jetzt ganz ihren Aujenthalt hier genommen hat ,
schreibt die „Pariser Zeitung " : „Das Konzert das Bertha Weill , Rose
Heilbronner (opera comique) und Jean ten Haoe im Saale Erard
gaben , brachte den 3 Künstlern einen neuen ansehnlichen Erfolg . Die
in Paris aufs beste bekannten Namen sowie das hochinteressante
Programm , zogen ein zahlreiches» auserlesenes Publikum an , daß den
Saal bis auf den letzten Platz füllte . Die herrliche Sonate v . Brahms
für Klavier und Violine wurde meisterhaft in klassischer Wiedergabev. Bettha Weill und Jean ten Have zu Gehör gebracht. Rose Heil¬bronner , eine hervorragende Sängerin bezauberte das Publikum mit
Redemptionen von Frank 3 französischen und 3 deutschen Liedern.

« re wuroe ,mrmi,m gefeiert . Eine große Freude bereitete Jean tHave mtt der Sonare von Eccles . Ten Have gehört zu den seltenKünstlern , die trotz glänzendster Technik nicht nach äußeren Effekthaschen . Groß und schlicht wirkt seine Kunst und somit fesselnd . BertWmll brachte in glänzendster Weise Aufschwung v . Schumann , duftuns rhythmisch bie Pustorule und Gaprictio v . Scarlatti , üieböstrariund Rhapsodie hongroise zu Gehör, die nicht endenwollenden Beif ,heroorviefen.
"

„Le monde musical" berichtet : „Frl . Bertha Weidie ausgezeichnete Pianistin , gab im falle Erard auf 's neue Gelegehett m Stücken v . Schumann , Sarlatti und Liszt , ihr vielseittges uanschmiegsames Talent bewundern und schätzen zu lassen Es wursehr bedauert , die bescheiden« Künstlerin nicht noch in weiteren So !^ ren zu können. Frl . Bertha Weill fühtte dann mit hervorragend «musikalischem Geist den Klavierpart der Sonate (6 - moll) v . Brahrdurch , deren herrliches Adagio von Herrn ten Haoe mit Größe uausdrucksvollsten Cantilene gesungen wurde , während man bei b<berühmten Künstler in einer Sonate v . Eccles ( für Violine alleiseinen vollendet klassischen Stil bewundern mußte. — j )i« wariunb belebte Stimme von Rose Heilbronner , welche sich in der Kuder Steigerungen und des leidenschaftlichen Aufschwunges auszeichngab in Redemption v . Frank , Eäcilie v . Strauß und PhydileDuparc schönsten Eefühlsausdruck , währenddem man bei ihr in einsaujpantidjen .
Lied v . Aubert und Blum « der Entsagung , ebenso iLerchtrgkett tm Ausdruck der Halb -Färbung und des zurückgeh-tenerem Gefühls bewundern konnte.

"

Non der Kustfchiffahrt .
Juni . (Tel .) Leutnant Eerna istheute früh 4 Ilhr gelandet . Oberleutnant Surren , der heutefrüh in Insterburg aufgestiegen war , erlitt in Tapiau einenneuen Motordefekt. — Nachmittags finden örtliche Wett¬bewerbe und abends ein Empfang durch dis Stadt statt .Eine Ballonlandung mitten in Berlin .4 Berlin, 22 . Juni. Eine eigenartige , nicht ungefährliche Lan¬dung hatten am Samstag vormittag drei Offiziere des ersten Luft -
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ein lassen sollte , seinem Denkmal einen Ehrenplatz am 9 «"^
verkehr zu geben, so daß der Fremde nicht erst notig hat , solches dcmd
den Fremdenführer zu suchen. Da ja geplant ist, an
Ettlingerstraße beim „Germania " ein größeres Rondell anzulegem
o wäre es gewiß eine Zierde für diesen Platz und die

Stadt , wenn das Denkmal in die Mitte dieses Platzes zu PfO6«
kommen würde . Wenn , wegen der Jubiläums -Ausstellung fraglich«'
Rondellplatz vorerst noch nicht hergerichtet werden kann, so sollte man
mit der Erstellung des Denkmals noch warten . .

) !( Pflasterung der Karl -Wilhelm -Straße . Der Stadtrat hat
dem Bürgerausschuß eine Vorlage zugehen lassen, in welcher
der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung
dazu erteilen , daß 1 . die Karl -Wilhelm -Straße mit fester Deckung
versehen, 2. der erforderliche Aufwand mit insgesamt 255 400 Mark
aus Anlehensmitteln besttittsn und wie folgt getilgt wird : der 23«»
trag von 61400 Mark in 20 Jahren , der Rest von 104 000 Mark in
37 Jahren ; 3. zur Verwendung der Anlehensmittel eine Frist bis
zum Rechnungsabschluß des Jahres 1015 festgesetzt wird .

: : Bau einer Turnhalle und einer Spritzenremise beim SchulhauS
im Stadtteil Rintheim . In einer dem Bürgerausschuß vom Stadt «
rat zugegangenen Vorlage wird beantragt , der Bürgerausschuß wolle
eine Zustimmung dazu erteilen , daß 1 . beim Schulhaus im Stadtteil
Rintheim eine Turnhalle und eine Spritzenremise nach den vom
tädtischen Hochbauamt ausgearbeiteten Plänen erbaut , 2. der CI»
widerliche Bauaufwand von 43 600 Mark für die Turnhalle und von
8200 Mark für die Spritzenremise aus Anlehensmitteln besttittsn und
nach den bestehenden Grundsätzen amortisiert und 3. für die Verwen¬
dung dieser Anlehensmittel eine Frist bis 31 . Dezember 1916 be¬
willigt wird . — Der Stadtteil Rintheim war bisher der einzige ein¬
gemeindete Vorort , besten Dolksschulabteilung (mit zurzeit 46.»
Schülern ) noch keine Turnhalle besitzt . Der Bau einer Turnhalle
wurde bei der im Jahre 1912 vorgenommenen Erweiterung des
Schulhauses in Erwägung gezogen ; um aber den Beginn der Bau¬
arbeiter: nicht zu verzögern , ist damals von der sofortigen Vorlage
des Projekts für eine Turnhalle abgesehen und dieser Teil der Schul»
hauserweiterung besonderer Behandlung Vorbehalten worden . Dar
Hochbauamt hat inzwischen ein Projekt für den Bau einer Turnhalle
und einer Spritzenremise ausgearbettet , zu dem nunmehr die Zu¬
stimmung des Bürgeiausschusses «ingeholt wird , an deren Erteilung
nicht zu zweifeln ist .

* !* Das diesjährige OberersatzgeschSft des Kgl . Bezirkskomma»dos Karlsruhe für den Aushebungsbezirk Karlsruhe beginnt am Mitt¬
woch, 24 . Juni . Die Musterungen finden im großen Saale des „Grü¬
nen Berg" (Kaiserstratze) dahier statt .

8 Das polizeilich« Meldewesen betreffend gibt das Eroßh . Be¬
zirksamt bekannt : Wie mehrere Fälle der letzten Zeit ergeben haben,
herrscht in Kreisen der Vermieter und Arbeitgeber Unklarheit über
die polizeilichen Meldevorschriften. Die in Betracht kommende orts¬
polizeiliche Vorschrift ist auf der Rückseite der Vordrucke für Einzugs¬
und Auszugsmeldungen abgedruckt ; sie enthält alles für die zur Mel¬
dung verpflichteten Personen Wissenswerte . Mitunter wird von feite«
Meldepflichtiger eingewendet , sie hätten den Auszug einer Person zu
melden deshalb unterlassen , weil er vor Ablauf des Zeittaums , W
welchen die Miete bezahlt

'
sei, erfolgte oder weil die weggezogen «

Person noch Fahrnisse in der Wohnung zurückgelassen habe ; dies«
Entschuldigung ist nicht stichhaltig, denn nicht das Aufhören des Dftct-
Verhältnisses, sondern der tatsächlich erfolgte „Auszug" ist zu melden-
Auch der hin und wieder vorgebrachten Einwendung einer melde¬
pflichtigen Person , sie habe nicht gewußt, ob die eingezogene Person
dauernd da bleiben werde, vermag Bedeutung nicht beigelegtwerden. *

K . Der Karlsruher Liederkranz veranstaltet am Donnerstag ,
den 25. Juni d . I . ein Sommernachtsfest in dem z . Zt . im herrlichsten
Blütenschmuck stehenden Stadtgatten . Die vollständige Kapelle ***
Feld -Art .-Reg . Nr 50 wird unter der persönlichen Leitung des Herrn
Obermusikmeister Schotte neben schönen Opernpattien , Walzer von
Strauß und die neuesten Operettenschlager auffpielen , der gutgeschulte
Männerchor des Karlsruher Liederkmnzes wird unter der Direktion
des Herrn Kapellmeisters Cassimir einige Lieder erklingen lassen und
eine Lampionpolonaise durch den Gatten , sowie Fran ^aise-EinlageN
werden zur Hebung der Stimmung bei jung und alt beitragen . Für
die Mitglieder des Liederkranzes und der Schützengesellschast , die eben¬
falls zu dem Feste eingeladen sind , ist ein Teil des Gartens reserviert.
Die Mitgliedskarten berechtigen zum freien Eintritt in den Stadn
garten und sind am Eingang vorzuzeigen. Wenn das Wetter sich
einigermaßen dem Programm des Festes anpatzt, so steht den Teil¬
nehmern ein angenehmer und genußreicher Abend bevor.

ft „Sommerfest im Sonnenbad ". „Geh' aus , mein Herz, und such«
Freud ' in dieser schönen Sommerszeit .

" Diese Dichterworte möchte
Naturheilverein auch seinen 600 Mitgliedern zurufen , wenn er sie zum
Sommerfest in sein Sonnenbad einlädt . Sommer und Sonne , Freud
und Festesstimmung, das alles paßt ja so gut zusammen. Wie gunz
anders feiert stchs vor dem lieben Angesicht unserer guten Mutt
Lonne , als im dumpfen, stickigen Saale ! Und wenn die Musik rhr
frohen Weisen erschallen läßt , die Jugend kranzgeschmückt den Berg«
schlingt und die Alten sich erinnern , daß sie ja selbst noch jung l’1®
wenn fröhliches Spiel und munterer Scherz , sorgloser llebermut . «fl
harmlos« Schalkhaftigkeit , kurz alle Sommerkinder des WeMch^gemütes ihre Herrschaft ausüben , da muß Jedem , auch dem

,
®r® "

j
*

grämigsten, dem Geplagtesten, die Erkenntnis aufgehen : Es ist r w
eine Lust, zu leben und sich des Lichtes und des Lachens zu srttt - '
Der liebe Leib soll keinen Mangel leiden, wenn auch den Herrsch^

schifferbataillons in Reinickendorf zu bestehen. Die Offiziere
gegen 11 Uhr vormittags mit dem 1200 Kubikmeter fassenden
tärfreiballon Vogel in Reinickendorf aufgefttegen , um eine Uebun . ^fahrt zu machen. Der Ballon , d.er nicht allzu prall gefüllt war I" »
sehr schlecht, und die Insassen mußten von Anfang an viel Bawj
opfern, um über das Häusermeer Berlins hinwegzukommen. «
hielten sich in einer Höhe von 800 bis 900 Meiern . Man kannte oeu '
lich erkennen, daß der Ballon , dessen Ventil offenbar nicht ganz
Ordnung war , stetig sank . Die Offiziere mußten einen Sack Blxi
nach dem andern entleeren , um wenigstens über die Stadt
zukommen . Ihre Bemühungen blieben jedoch erfolglos , da
Moabit eine abwärts führende Luftströmung den Freiballon ^crs .1
und alle Gewichtserleichtcxung dagegen nichts half . Die '5>n *a ,L swarfen schließlich selbst die Instrumente über Bord , um wenigstens >
zum Tiergarten zu kommen und dort zwischen den Bäumen zu
Die Offiziere bereiteten alles für den Abstieg vor und
auch das Schleppseil, mit dem sie eine Strecke weit über den «> ' ,
dahinfuhren . In der Nähe der Geleise des Bahnhofs Bellevue o
der Ballon aufzufetzcn , machte jedoch noch einen Sprung uns'
fing sich mit dem Schleppseil an dem Giebel des Hauses Brücke
21 . Da die Landung in der sehr belebten und von Stratzenbahno^ten überspannten Straße wohl zu einer Katastrophe geführt y ^
kappte der Führer kurz entschlossen das Schleppseil und so
ihm , den Ballon noch 30 Meter weiter zu bringen . Der -- ae-landete schließlich in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs ®

f n £„Sobald der Korb den Boden berührt hatte , eilten mehrere -p I
herbei und hielten die Gondel solange fest , bis die OfT t3tc
Reißleine gezogen hatten und das Gas ausgeströmt war .

Humoristisches .
Der Aufgeklärte . Mein Freund , der Pastor Kindelmeier , hat schon

sechs Kinder . Ich hatte vor kurzem erst zwei. Als aber o
^Woche mein dritter Junge « intraf , und ich meinem

achtjährigen Fritz , den Zuwachs mitteilte , sagte er eiNtSK - *
Gott , das wird schließlich noch so wie bei Kindelmeiers ."
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^ 2chus und Gambrinus der Eintritt »erwehrt bleibt . Das Sommer »
J
* |t im Sonnenbad am Dammerstockweg hinter dem neuen Hauptbahn »

,
l findet am 28 . Juni , nachmittags 3 Uhr , statt . Die Anzeigen be¬

lesen das Nähere .
F . Das Königsschiehen der Schützengesellschast findet am nach»

nen Sonntag van 3—7 Uhr im Schützenhause statt . Es bildet alljähr -
den Abschluß der Vorübungen unserer Schützen für das Ber -

^ ndsschießen , das in diesem Jahre vom 5 . bis 12 . Juli in Mannheim
!̂ rtfindet. Zahlreich sind die Meldungen zum Wettbewerb bereits
erfolgt und die Schützen haben nun Gelegenheit zunächst kein: Königs -
' chiehen ihr oft schon bewiesenes Können aufs neue zu erproben .
Hür die besten Schießresultate der erstmals um die Siegespalme rin -
genden »Jungschützen" sind eine Reihe von Ehrengaben gestiftet und
^ r Meisterschütze erhält als Siegespreis neben dem Lorbeer und
:ei Königskette auch einen prächtigen Eoldpokal , der für einige Tage
stfr Schaufenster des Zigarrengeschäftes von K . L . Schweikert in der
^aiserstraße ausgevellt ist .

# Militäroerein Karlsruhe -Rintheim . Bei dem am letzten Sonn -
A stattgehabten Preisschiehen des Oberen Pfinzgau -Militärvereins .
^ rbandes , das anläßlich des 24. Abgeordnetentages in Kleinstem»

' »rch stattsand , errang der hiesige Militär -Verein unter 43 konkurrie«
^ Nden Vereinen 11 Preise , darunter 5 Ehrenpreise , durch folgende
Herren : 1 . Kaufmann Adolf Lehle, 2 . Schmiedmeister Ernst Kästner.
?• Modellschreiner Christian Erb , 4 . Maschinenmeister Albert Sies ,
jj; Maurerpolier Christian Herrmann , 6 . Bauunternehmer Ludwig
«chleiser. 7 . HochbauwcrkmeisterAdolf Kästner, 8 . Zimmermann Theo-

Lehle , 9 Lcichenschauer Friedrich Frank , IN . Wirt Friedrich
bchweizerhos, und 11 . Schlosser Karl Rastetter . Dieser schöne Erfolg
'st ein Beweis für den hohen Stand , den der Verein zur Zeit unter

Leitung seines bewährten und tüchtigen Vorstandes , Herrn Fried -
Kästner, einnimmt .
=♦= Munzsches Konservatorium . Am Montag , den 22 . ds . Mts .,

fanden im Saale der „Eintracht " die ersten Vorspiele des Munzschen
Konservatoriums statt und zwar nachmittags 'Aö Uhr die Vorspiele
°er Anfangs - und Mittelklassen , abends 'A9 Uhr die Oberklassen.
^ iel schönes und gutes wurde dabei geboten . Von den Ansangs -
Ê ffen sollen folgende Stücke besonders lobend erwähnt werden : für
Lavier : Festlichkeit im Dorfe von A . Jensen ; Albumblatt von
0- Zureich ; Mazurka v . N . v . Wilm ; Das verzauberte Prinzeßchen

L. Schytte ; Variationen E . v . L . v . Beethoven ; für Violine :
Gelübde und Tarantelle v . R . Jokisch . Von den Mittelklassen :
barsch, 4 händig , v . C . M . v . Weber ; Capriccio v . A . Sartori ; Walzer
* • Spinbier ; Romanze und Valse lente für Violine v . Helmesberger ;
Aerzo v . Schubert ; Murmelndes Lüftchen v . Jensen ; Ecossaisen v.
^ thoven und Valse (es v . Chopin . Mit Frische und großer Sicher¬
et spielte die Violinklasse des Herrn Schulz einen Marsch von Seitz
Und zum Schluß die Violin -Ensemble-Klasse Stücke von Pergolesi ,
Handel und Dussek unter sorgfältiger Leitung des bereits
genannten Lehrers . — Dem wohlgelungenen Vorspiel der

Ifangs - und Mittelklassen reihten sich würdig die Leistungen
Oberklassen an . Die erste Nummer : Violinkonzert I) mit Orchester

und 2 . Satz v . Mozart mußte wegen Unpäßlichkeit des Herrn
K«rl Thoma ausfallen . Diesen Platz nahm das Klarinetten - Konzert

Orchesterbegleitung 2 . und 3 . Satz von C. M . v. Weber ein.
^ rr Adolf Heuher entledigt sich dabei mit großem Geschick und
'Uusikalischem Verständnis seiner schwierigen Aufgabe . Darauf folgten

Max Pauers anmutigen Allotria -Stückchen : „Präludium ",
Epinnrädchen "

, „Einsamer Hirt " und „Bauerntanz "
, die von Frl .

Mühle ganz im Sinne des Komponisten vorgetragen wurden .
M großer Wärme und klangreicher Stimme brachte Herr Hermann"
iiidemann, Walther 's Gesang vor den Meistern " , von Richard Wag -

net zu Gehör . Herr Fritz Escheidlen spielte mit fernem Verständnis
""d weichem Anschlag Chopin 's H . Nocturna ; mit großer Bravour

glänzender Technik Liszt's Polonaise in E . — Die eingeschobene
Kummer für Sopran mit obligater Violine : Berceuse, B . Eodard

in Frl . Friedl Schürch 's glockenreiner und wohltönender
stimme , eine passende Vertreterin ; Violine (Willy Wagenmann )
'»wie Klavierbegleitung (Arthur Sartori ) sekundierten dabei in
Kurier Weise . Eine schöne Leistung bot auch Herr Willy Wagenmann
m*t Ballade und Polonaise von H . Vieuxtemps , die «r völlig ein¬
wandfrei vortrug . Den Schluß bildete Mozart 's Klavierkonzert (A)
M Orchester 1 . Satz, wobei Frl . Irma Steinmann sich durch klaren ,
Ewigen Vortrag auszeichnete. Morgen Mittwoch findet das zweite
71??fpiel statt , und zwar nachmittags %5 Uhr und abends 8 Uhr .
l«rehe auch Inserat . )
- — Residenztheater , Waldstraße 30 und Schillerstraße 22 . Wer

und Kunst in der Farbenphotographie bewundern will , dem
^ tet sich am Mittwoch und Donnerstag abend in den beiden Resi-

"zkinos Gelegenheit . In über 50 Autochroms werden die prächtig-

I Punkte der Landschaft Davos und des schweizerischen Kantons
„ ^ ubünden in ihrer natürlichen Farbenpracht vorgeführt , die von
l !lln Meerkämper aus Davos -Platz entsprechend erläutert werden.-

vermischtes .
t . Brandenburg a . d. Havel , 23 . Juni . (Tel .) In der ver.

Eugenen Nacht entlud sich in der Umgebung von Brandenburg
^ äußerst heftiges Gewitter . Der Blitz schlug in die Kirche

Ketzin ein und zündete . Trotz der Löschversuche brannte
Qs Gotteshaus völlig nieder .

t . Stettin . 23 . Juni . (Tel .) In dem Nachbarort Podejuch
,ai in einem Hause ein Brand ausgebrochen . Hierbei erlitt

Einwohner , namens Kapschewski, den Tod durch Berbren -
als er zum zweiten Male in seine Wohnung drang , um

iöbelstücke zu rettezi.
kx . Elberfeld , 23 . Juni . (Privatmeldung .) Das Land-

Sericht eröffnete das Hauptverfahren gegen die in Unter -

^ chungshaft befindlichen Arbeiter Jmkamp und Kielhorn
^ gen Totschlags an dem Landwirt Hamm aus Flandersbach ,
. egen dessen seinerzeit dessen Witwe zu längerer Zuchthaus -

"Kfe verurteilt wurde .
# Bern , 21 . Juni Anläßlich des in Bern abgehaltenen 6 . inter -

^ st'^ULlen milchwirtschaftlichen Kongresses hat unter Teilnahme zahl»
^ ^cher städtischer Milchgroßbesitzer die erst« Generalversammlung der

gegründeten Internationalen Vereinigung Städtischer Eroß -
^

»lkereie» stattgefunden . Die Versammlung bestimmte als Sitz des
tf ' ns Stockholm und wählte gleichzeitig zum Vorstand : Fr . Ben»

ij? 8«r Direktor der Stockholmer Milchversorgungs-A.-E . (erster Bor »
^
Sender) , Kommerzienrat Franz I . Kaiser , Direktor der Wiener Mol »

o (zweiter Vorsitzender) , Ludwig Geriet , Direktor der Budapester
de

"
D? ^ ilchh -rllen - Genossenschast . Hermann Gondolatsch, Prokurist

r » l C . Bolle . Aktiengesellschaft , Berlin , Felix Soutter , (fern -.
beno *tion Laitcrie Maggi . Paris . Di« Bereinigung verfolgt
. " Zweck , die städtische Milchversorgung im Interesse der Allgemein»

fördern und den Vereinsmitgliedern hinsichtlich Verbesserung
1 Betriebe beratend zur Seite zu stehen .

b
= Rimouski (Kanada ) , 23 . Juni . (Tel .) Der Komman -

-Nt des Kreuzers »Essex" hat die Arbeiten zur Bergung der

t
' der „Empreß of Jreland " einstellen lassen . Am Sonn »
g ist bei den Bergungsarbeiten ein Taucher ums Leben ge»'"dimen.

Unfälle bei der unterelbischen Regatta .
n ^ Kuxhaven . 23 . Juni . (Tel .) Heute mittag ereignete

bef dem Startplatz für die « nterelbische Regatta ein Un¬

fall . Der Begleitdampfer des Norddeutschen Regattavereins
„Kobra" wurde von dem Dampfer »Königin " Luise" auf der
Stcuerbordseite gerammt und erhielt ein mehrere Meter großes
Loch. Dem Dampfer „Königin Luise " wurde der Vordersteven
eingedrückt. Die „Kobra " nahm soviel Wasser im unteren Vor -
derrauni , daß sie nach Kuxhaven zurückkehren mußte.

Kurz vorher hatte die englische Pacht „Pamela " beim
Start eine Berührung mit dem in der Nähe liegenden Dampfer
„Kuxhaven " , wobei ein Teil des Mastes der „Pamela " abbrach
und der eine Mast des Dampfes „Kuxhaven " heruntergerissen
wurde . Bei dem ersten Zusammenstoß scheinen keine Ver¬
letzungen vorgekommen zu sein . Mehrere Personen sprangen
im Moment des Zusammenstoßes von der „Kobra " auf die
„Königin Luise ".

Riesiger Speicherbrauv i« Paris .
— Paris , 23 . Juni . (Tel .) Heute nacht zwischen 1 und

2 Uhr ist in dein großen Warcnspeicher im Stadtviertel La Bil¬
lette in der Avenue d 'Allmagne ein großes Schadenfeuer aus¬
gebrochen. Die Speicher zerfallen in verschiedene Einzelräume .
Das Feuer ist in dem Speicher A , in dem hauptsächlich zoll¬
pflichtige Waren lagern , wahrscheinlich infolge Kurzschlusses
ausgebrochrn . Der Speicher A ist ein fünfstöckiges und 200 ra
langes Gebäude , das im Augenblick vollständig in Flammen
stand. In dem brennenden Speicher lagerten riesige Vorräte
von Kakao , Kaffee , Teppichen und anderen aus dem Orient
kommenden Waren . Fast die gesamte Feuerwehr von Paris
ist auf der Brandstätte erschienen und bemüht sich, die Feuers¬
brunst zu bekämpfen und den Brand wenigstens auf seinen Herd
zu beschränken. 38 Dampfpumpen schleudern unaufhörlich große
Wassermengen in die Flammen .

Gegen 5 Uhr morgens schien es gelungen zu sein , die
umliegenden Gebäude , die zumteil aus Holz gebaut sind , vor
dem Uebergreifen der Flammen zu bewahren . Die Arbeiten
der Feuerwehr wurden durch heftigen Wind und den beißen¬
den Qualm außerordentlich erschwert . Trotz der frühen Mor¬
genstunde befindet sich eine große Menschenmenge an der
Brandstätte und die Polizei hat einen Ordnungsdienst ein -
cichten müssen. Der Polizeipräsident und verschiedene Mit¬
glieder des Magistrats weilen an Ort und Stelle . Der Scha,
den, den die Feuersbrunft angerichtet hat , ist enorm und
dürste sich nach einer Schätzung auf eine Million , nach einer
anderen sogar auf zwei Millionen belaufen . Jedenfalls ist
er aber vollkommen durch Versicherung gedeckt. Es ist anzu¬
nehmen , daß aus dem Speicher auch nicht das geringste zu
retten sein wird . Die eisernen Rolläden , die die Fenster
versperren, sind infolge der furchtbaren Hitze rotglühend ge¬
worden und brachten das Leben der Feuerwehrleute in Ee »>
fahr.

Letzte Telegramme
»er „Badischen Presse ".

= Berlin , 23 . Juni . Der Chef der natianalliberalen Partei des
Reiches, Reichstagsabgeordncter Bassermann , begeht am 26. Juli sei¬
nen 60. Geburtstag , zu dem innerhalb der natianalliberalen Partei
verschiedene Ehrungen vorbereitet werden.

k-- München, 23 . Juni . Der frühere Kommandierende General
des 8 . Armeekorps , Freiherr v . Horn , ist im Alter von 60 Jahren
gestorben. (Die Nicht« des Verstorbenen , Gräfin Mathilde v . Horn,
eine Tochter des früheren Kriegsministers Grafen » . Horn , wirkt in
Karlsruhe als Generaloberin des Badischen Frauenvereins ) .

= Petersburg , 23 . Juni . Das offizielle Jnformationsbureau ist
zu der Erklärung ermächtigt , daß der Minister des Aeußern Safonow
gegenwärtig eine detaillierte Antwort auf die letzte Rote der deut¬
schen Regierung ausarbeitet , di« es ablehnte , den russischen Gesichts¬
punkt anzuerkennen, daß die Zahlung der deutschen Wehrsteuer durch
russische llntertaneu . die in Deutschland wohnen, rechtswidrig sei .
Die russische Antwort wird demnächst der deutschen Regierung und
dem russischen Botschafter in Berlin mitgeteilt werden.

A London, 22. Juni . Anläßlich des Geburtstages des Königs
wurden zu Baronets ernannt : Sir Joseph Beecham , bekannter Musik¬
mäzen , Vater des auch in Deutschland bekannten Operndirigenten
Joseph Beecham , und Chef des größten Pillengeschäfts in England ,
Sir John William Beim , der Lordmayor von London Sir S . T .
Vansittart Bowater , Sir Robert Henry Hobart , Mr . James Horlick ,
Mr . Joseph Paton Maclay , Mr . Robert Revison und Mr . David
Macaulay Stevenson . Unter den neunundzwanzig Ritter « befinden
sich außer Parlamentariern und Jndustriebaronen auch George Hen «
schel , Komponist, Sänger und Dirigent , und andere .

— London , 23 . Juni . In der Vorhalle der St . Marien¬
kirche in Reading wurde gestern eine Bombe gefunden . Ein
anonymer Brief einer Anhängerin des Frauenstimmrechts
hatte vor kurzem den Anschlag gegen diese Kirche angekündigt .
Die Polizei hat die Bombe mit Beschlag belegt .

Zur Fuge auf dem Balkan.
— Konstantinopel . 23. Juni . Den Blättern zufolge wird der

Kriegsminister Enver Pascha seine Inspektionsreise bis nach
Smyrna ausdehnen . Türkische Blätter berichten über das Zusammen¬
treffen mit griechischen Banden , die von Chios und Mythilene
kamen und in Karaburun , Burla und in « der Gegend von Phokaea
zu landen versuchten. Die Banden seien zurückgeschlagen worden.
Ein Bandenführer sei gefallen.

— Washington , 23 . Juni . Der griechische Gesandte hat den Präsi¬
denten ersucht , sich dem Verkauf der beiden amerikanischen Kriegs¬
schiffe nicht zu

'
widersetzen . Der Kauf — so erklärte der Gesandte —

habe nur den Zweck, das Gleichgewicht der Kräfte im Mittelmeer zu
erhalten und den Frieden zu wahren . Präsident Wilson hatte vorher
Besuchern gegenüber geäußert , er sei dem Verkauf geneigt , würde aber
nicht einwilligen können , wenn er wüßte , daß die Schiffe in einem
unmittelbar bevorstehenden Krieg Verwendung finden sollten. Die
Türkei hat Widerspruch gegen den Verkauf erhoben.

Aus dem Fürstentum Albanien .
- Durazzo . 23 . Juni . (Agenzia Stefani .) Der gestrige

Tag verlief ruhig . Nachdem die Aufständischen die Truppen
Prenk Bibdodas umzingelt hatten , zogen sie sich wegen des
Waffenstillstandes zurück. Darauf griff Bibdoda die Aufstän¬
dischen , die auf Schiak zogen , an . Der Bürgermeister von
Schial protestierte in Durazzo gegen diese Verletzung des
Waffenstillstandes . Die Regierung befahl Prenk Bibdoda , die
Feindseligkeiten einzustellen .

— Durazzo , 22. Juni . (10 Uhr abends . ) Heute früh
bemerkte man in der Ferste nördlich van Durazzo starke
Rauchsäulen . Wie später bekannt wurde , rühren diese van
brennenden Dörfern her, die Prenk Bibdoda bei

_ Kette 3.
seinem Bormarsch in Brand gesteckt hatte . Auch will man in
Durazzo Kanonendonner gehört haben . Am Vormit¬
tag traf ein von den Aufständischen gesandter Parlamentär
in Durazzo ein und überbrachte die Bitte der Aufständischen,
der Fürst möge dem Bombardement Bibdodas Einhalt gebie¬
ten , da dies unter der Bevölkerung des Aufstandsgebiets , die
er von morgens an beschossen habe , fürchterliche Berheernngen
angerichtet habe . Der Parlamentär zog jedoch unverrichteter
Sache wieder ab . Der Waffenstillstand ist bis Mittwoch früh
verlängert worden .

----- Durazzo , 23 . Juni . (Wiener Korr .-Bur .) Trotz des
Waffenstillstandes unternahm der Feind um 11 Ahr nacht«
einen Angriffsversuch und eröffnete ein heftiges Feuer gegen
die in ihren Stellungen verschanzten Regierungsmannschaften ,
die das Feuer erwiderten . Bald griffen auch die Kanone « in
den Kampf ein , der jedoch nach einer halbe « Stunde wieder
aufhörte .

Durazzo , 23 . Juni . Die Regierung hat gestern eine
Bekanntmachung erlassen, in welcher alle männliche « Per¬
sonen im Alter von 14 bis 88 Jahren sich hente stellen sollen ,
um an der Bervollkommnung der Befestignngsarbeiten der
Stadt mitzuarbeiten .

— Wien , 23 . Juni . Der Bruder der Fürstin von Alba¬
nien , Günther v . Schönburg -Waldenburg , ist gestern aus Buka¬
rest hier eingetroffen und abends nach Durazzo weiter gereist .
Während seines Aufenthalts empfing der Prinz einen Besuch
des albanischen Gesandten .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph ^
vom 23 . Juni 1914 .

Die gestern im hohen Nordwesten erschienene Depression ist in
die Nordsee hereingezogen; im Lauf des gestrigen Tages hatte sie
eine Tiefdruckfurche über dem Festland entwickelt, di« begleitet von
Regenfällen und Abkühlung inzwischen ostwärts gezogen ist und heute
über das Weichselgebiet hinweg bis nach Galizien hin gerichtet ist.
Das nordöstliche Hochdruckgebiet besteht fort , das südwestliche hot
einen zungenförmigen Ausläufer in das Binnenland herein entsandt ,
der bei uns Aufklaren gebracht hat ; die Hanptdepression wird uns
aber wohl noch durch Randgebilde beeinflußen . Es ist deshalb bei
wechselnder Bewölkung mäßig warmes Wetter mit stellenweifrn
Regenfällen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni
Baro¬
meter

Ther -
momt.
in 6.

Absol .
Feucht.MwFeuchtigk .

in Proz . Wind Himmel

22. Nachts 9» 11. 754.6 12.3 9.5 90 mem halbbed .
23. Morg . 7-« U. 755 .8 13.5 9.2 80 heiter
23. Mitt . 2- ° U. 755 .2 21 .0 8.3 45 » 9

; i 1 I !

Höchste Temperatur
'
am 22 . Juni — 20 Er . ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 9,5 Er .
Niederschlagsmenge, gemessen am 23 . Juni , 7,26 früh — 2,8 mm.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 28. Juni früh :
Lugano wolkenlos . 14 Gr . ; Biarritz heiter , 16 Er . ; Triest heiter ,

22 Er . ; Florenz halb bedeckt, 19 Gr . ; Cagliari wolkenlos, 19 Gr .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Jakob Kuhn , Er . Oberverwaltungssekrctär .
Birkenfeld . Emil Rivi , alt 52 Jahre .
Konstanz. Max Stadelmeyer , Kaufmann .

Für den Teint und die zarte Haut
Erwachsener und Kinder gibt cs nichts Verläßlicheres , nichts Wohl«

SMyrrhoIinseife
weil sie sich durch ihren Gehalt an edlem Mhrrbolin mit seine» anti »
septnchen, heilenden und neubildenden Eigenschaften seit fast 20 Jahrenals einzigartige Toilette - Gesundheitsseife bewährte . 32J

Prinf5*Bier
< Karlsruhe *

WUNNERSS»* BITUMENWEBKE mm UNNA i. W

f ' - - ' ’

nasse Keller . FeutMe
Wohnungen garantiert staubtrocken .
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1 » PEFEREttZEin
' ' - ' PROSPEKTE GRATIS

Neueingelarrfene Kücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung.Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .

Der Zeitungsschlüssel. Allerlei Brauchbares für jedermann , zu-
sammenacstellt von Landgcrichtsdirektor W. Johnson . Preis 1 JL
Verlag Otto Wigand in Leipzig.

Tie Schulzahnklinik. Eine Anweisung zur Einrichtung und FLr.
derung der Schulzahnpflege in Stadt und Land . Im Aufträge des
Deutschen Zentralkomitees für Zahnpflege in den Schulen hcraus -
gegeben von Dr . Erich Schmidt. Mit einem Geleitwort von Mini -
sterialdirektor Dr . Kirchner. Preis drosch. 3.50 JH . Verlag Richard
Schoch . Berlin . Wilhelmstraße 10.

Erfindungen und Gefahren für Erfinder . Die Ursachen der vielen
Mißerfolge auf dem Patentgebret von Franz Kleemann . Preis 1 Mk.Verlag von G . Brrk & Co . m. b . H . in München.

Buchführung und Kalkulation des Handwerkers. Ausgabe für
Schlosserei und verwandte Berufe . Bearbeitet auf Veranlassung und
unter Mitwirkung des Mittelstandsausschuffes der Ortsgruppe Frank ,
furt a M . des Sansabundes von W. Guckes , Lehrer und Leiter der
Frankfurter Vordereitungskurse - ftir die Meisterprüfung , und L.lllrlchs, Ingenieur , mit einem Vorwort von Prof . Dr . Paul Arndt.Preis 1 .aO Mk . Verlag Kumpf & Reis , Frankfurt a . M.Ter Tropcnpflnnzer . Zeitschrift ' für tropische Landwirtschaft.Organ Sc» Kolon,al -Wirtschaftlichen Komitees. Monatlich 1 Heft.
Bezugspreis für Deutschland jährlich 12 Mk ., fürs Ausland 15 Mk.GeschäftsstelleBerlin N .W . , Pariser Platz 7.Das soziale Rätsel . Von Rothe, A . Die Lösung der sozialen
irrage durch Warenökonomie und Genußcrhöhung . (Dresden , Holze
u . Pahl , Preis geh. 2 .75 Mk . . ged . 8 .75 Mk.)Das Leben der anorganischen Welt . Eine nalurwissenschaitliche
Skizze von Dr . med . Walter Hirt . 2 . unveränderte Auflage. Verlag
Ernst Rernhardt , München.



Seile 4,
PerfonaLnachrichten

aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .
Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.

Ottmer , Oberst z . D . mrd Kom. d . Landw . Bez. Mannheim , in
gleicher Eigenschaft zum Landw . Bez . Flensburg vers .

Unter Beförderung zum Major versetzt : Hauptmann und Kom¬
pagniechef Kutscher im Füs .-Regt . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzoll.) Nr . 40 , zum Stabe des 3 . Niederschles . Jnf .- Regts
Nr . 59.

Als Kompagniechefs versetzt : die Hauptleute u . Stabshauptleute :
Zungermann im 1 . Lothr . Inf . R . Nr . 130 , in d . Inf . R . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , Wiegand im 2 . Unterelsäsi. Inf .
N . Nr . 137, in d . Füs . R . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen -
zoll .) Nr . 40.

Wetzk« , Lt . im 8. Bad . Inf . R . Nr . 169, vom 16. Juli bis
30. Sept . 1914 z . Dienst! , b . 4 . Bad . Feldart . R . Nr . 66 komdt .

Hammer . Oblt . a . D . im Landw . Bez . Karlsruhe , zuletzt i . 6 . Bad .
Inf . R . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, als Oblt . mit Patent vom 29.
Dezember 1913 bei den Res . Offiz, d . 2 . Lothr . Inf . Regts . Nr . 131
rügest, und vom 1 . Juli 1914 ab auf ein Jahr z . Dienst! , bei diesem
Regt , komdt .

Sinket . Oblt . im Iäg . -Regt . z . Pf . Nr . 5 , unter Beförderung
zum Rittm . zum Stabe d . Schlesw . -Holst. Ulan .-Regts . Nr . 15 verj.

Versetzt : v. Treskow , Oblt . im Iäg . -Regt . z . Pf . Nr . 5, unter B»>
iörderung zum Rittm ., vorläufig ohne Patent , zum Stabe d . 2 . Pomm .
Ulan .-Regts . Nr . 9.

Christ, Oblt . im Niederfächf. Fußart .-Regt . Nr . 10, unter Beför¬
derung zum Hauptm . , vorläufig ohne Patent , als Battr . -Chef in d.
Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14 vers .

Versetzt : Dronke, Maj . b . Stabe d . Bad . Pion .-Vats . Nr . 14, mit
dem 16. Juli 1914 als Mil . -Lehrer zur Militärtechn . Akademie.

Vom 1 . Juli 1914 ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem
nachgenannten techn . Inst , komdt . : Radicke , Lt . im 4 . Bad . Feldart ..
Regt . Nr . 66 , zur Art . -Werkstatt in Stratzburg i . E.

». Szymborski , Oblt . im 9 . Bad . Znf .-Regt . Nr . 170, z . Dienstl.
bei d . Arbeiter -Abt . in Königsberg i . Pr . komdt .

Koch, Hauptm . im Jnf . -Regt . Herzog Friedrich Wilhelm von
Braunschweig (Ostfries. ) Nr . 78 , komdt . z . Dienstl . b . Bekl.-Amte d
14 . A .-K ., als Mitglied zu diesem Bekl. -Amte vers .

Von Beendigung der Schlußübungsreise d . Kr . Akad . im Juli
bis zur Beendigung d . Herbstübungen 1914 z . Dienstl . komdt . : die
Oberlts . : Pottenhausen im 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 5,0 , zum Luft-
schiff .-Bat . Nr . 1 ; Euthke im Füs.-Regt . General -Feldmarschall Gras
Blumenthal (Magdeb .) Nr . 36 , zum Iäg .- Regt . z . Pf . Nr . 5 : v . Krause
im Leib-Eren .-Regt . König Friedrich Wilhelm 717. (1 . Brandend .)
Nr . 8 ; Grosse im 5 . Westpr. Jnf .-Regt . Nr . 148 , zum 5>. Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 76 ; Queis im Bad . Futzart .-Regt . Nr . 14, z . Garde -Reiter -
Regt . (1 schweren Regt .) .

Zur diesjährigen Sommerreise der Hochseeflotte an Bord eines
Schiffes komdt . : der Hauptmann : Boell, Komp.-Chef im 6 . Bad . Inf ..
Regt . Kaiser Friedrich 777 . Nr . 114 .

Kommandiert für die Zeit d . Herbstmanöver der Hochseeflotte an
Bord eines Schiffes : Bachelin , Oberlt . im 5 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113,
vom Schluß der llebungsreise d. Kr . Akad. bis zum Beginn d . Herbfl-
manöver d. Hochseeflotte zur 3. Matrosen -Art .-Abt.

Komdt . von Beendigung d . Schlutzübungsreise d . Kr . Akad. bis
Ende September 1914 zur Seetransport -Abt . im Reichs-Marine -Amt
und innerhalb dieses Komdos , während d . Herbstmanöver d . Hoch¬
seeflotte an Bord eines Schiffes : die Oberleutnants : Bahls im 3.
Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 2?, ». Specht im Feldart . -Regt
Grotzherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14.

Der Abschied m . d . gesetzl. Pens , bewilligt : den Hauptleuten :
o. Chamier -Glisczinski , Komp.-Chef im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 , m . d . Erlaubn . z . Tr . d . Regts . -Unif .,
Uhlenbruch Battr .-Chef im Bad . Futzart . -Regt . Nr . 14, m . d . Erlaub »
z . Tr . d . Unif . d . Schlesw .- Holst . Futzart .-Regts . Nr . 9.

Der Abschied bewilligt : dem Leutnant Pahde im Telegr -Bat
Nr . 4 .

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Wetzel im Füs .-
Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.) Nr . 40, komdt .
z. Dienstl . b . Fest.-Gefängnis in Torgau , Warder -Gunning im 3 . Bad
Feldart .-Regt . Nr . 50, Warsow im Bad . Futzart . -Regt . Nr . 14.

Ein Patent seines Dienstgrades vom 22 . Juni 1914 verliehen :
dem Leutnant Roediger v. Manteuffel (Eitel -Friedrich ) im 1. Bad
Leib-Eren . -Regt . Nr . 109 .

Zu Leutnants mit Patent vom 23 . Juni 1912 befördert : die
Fähnriche : Otto im 7 . Rhein . Jnf .-Regt . Nr . 69 , unter Versetzung in
d. Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 , Buch im
Füs. -Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenz.) Nr . - 40,
Taut « im Jnf .- Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 ,
Dietz , Thomas im 7. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142, Schaber im 9 . Bad
Jnf . -Regt . Nr . 170,

Zum Leutnant befördert : der Fähnrich Meißner im 7 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 142.

Zu Fähnrichen befördert : die Unteroffiziere : ». Schirach im
1 . Bad . Leib-Eren .-Regt . Nr . 109, Buchholtz im 5. Bad . Jnf .-Regt .
Nr . 113, Bach im 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich 777 Nr . 114,
Schlegtrndal im 9. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 170 , Thomann im 4. Bad .
Feldart .-Regt . Nr . 66, Hohenstein im Telegr .-Dat . Nr . 4 .

Im Sanitätskorps .
Zum Regts .-Arzt ernannt unter Beförderung zum Ober -Stabs¬

arzt : der Stabs - und Bataillonsarzt : Dr . Blaschy d . Hannov . Jäg .-
Bats ., Nr . 10, b . 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 . -

Zum Assistenzarzt befördert : der Unterarzt : Ködderitz b . Jnf .-
Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111, dieser unter
Versetzung zum 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113 .

Der Abschied m . d . gesetzl. Penston und d . Erlaubnis z . Tr . seiner
bish . Unif . bewilligt : dem Oberstabs - u . Regimentsarzt : Dr . Boeckle»
d . 9. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 170.

Unter Beförderung zum Veterinär versetzt : der Unter . -Veterinär
bei d . Mil . -Veter . Akad . : Moritz, zum Iäg . -Regt . z . Pf . Rr . 5.

Im Beurlaubtenstande .
Versetzt : v. Kruse. Lt . d . Res. d. Jäg .-Regtv . z . Pf . Nr . 5 (An-

klam) , zu d . Res.-Offizieren d . Kür .-Regts . Kaiser Nikolaus I . von
Rußland (Brandenb .) Nr . 6 : der Leutnant Heyers d . Res . d . 9 . Bad .
Jnf . -Regts . Nr . 170 ( 7 Berlin ) , zu d . Res .-Offizieren d. Füs. -Regts .
Prinz Heinrich von Preußen (Brandenb .) Nr . 35.

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants der Reserve : Epoel «
gen d . Füs. -Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.)
Nr . 40 ( I Essen ) , Rappenrgger d . 4. Bad . Feldart . -Regts . Nr . . 66
(Barmen ) .

Zum Leutnant der Reserve befördert : der Vizewachtmeister:
Temming (Coesfeld) , d. 2. Bad . Feldart .-Regts . Nr . 30.

Zum Hauptmann befördert : der Oberleutnant Wagener d .
Laudw .-Jnf . 1 . Aufgeb. ( 7 Mülhausen i . E .) .

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Greiser d . Res. d .
Jnf .- Regts . von Lützow ( 1 . Rhein .) Nr . 25 (Rastatt ) , Bornhardt d .
Res . d . Anhalt . Jnf . -Regts . Nr . 93 (Mannheim ) , Bühne d . Res. d.
4 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 66 (Freiburg ) , Koch d . Landw .-Jnf . 1 .
Aufgeb. (Offenburg ) .

Zum Leutnant der Reserve befördert : der Vizewachtmeister: Petz
( Heidelberg) , d . 4 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 66.

Der Abschied bewilligt : den Hauptleuten : Becker d . Landw .-Jnf .
1. Aufgeb. (Heidelberg) . Petri d. Landw .-Jnf . 2, Aufgeb, (Karlsruhe ),

Badische Presse .
— beiden m . d . Erlaubn . z . Tr . d . Landw . -A. -Unif . : den Oberleut¬
nants : Atorf d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb. ( 77 Mülhausen i . E . ) , Schütz
d . Landw .-Jnf . 2. Aufgeb. ( Karlsruhe ) , diesem m . d . Erlaubn . z. Tr .
d . Landw . -A .-Unif . ; den Leutnants : Emmenecker d . Res . d . 3. Bad .
Drag . -Regts . Prinz Karl Nr . 22 ( IT Mülhausen i . E .) , Hassieur d .
Res . d . Feldart .-Regts . Grotzherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14 (Karlsruhe ) ,
Hack d . Landw .-Feldart . 1 . Aufgeb. (Lörrach) , Lauck ( Karlsruhe ) ,
Fahrenhorst (Mannheim ) d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb., v. Seemen d .
Landw .-Trains 2 . Aufgeb. (Lörrach) .

Der Abschied bewilligt : dem Hauptmann : Ostander d . Res . d .
7 . Bad . Jnf . -Regts . 9ir . 142 ( Stratzburg ) , m . d . Erlaubn . z . Tr . sr .
bish . Unif.

Im Sanitätskorps .
Zum Oberarzt befördert : der Assistenzarzt der Reserve:

Dr . Schmidt ( Karlsruhe ) .
Zum Assistenzarzt befördert : der Unterarzt der Reserve : Müller

(Freiburg ) .
Der Abschied m . d . Erlaubn . z . Trag , seiner bish . Uniform bew. :

dem Stabsarzt der Landw . 1 . Aufgeb. : Fohr (Lörrach) .
Der Abschied bewilligt : den Stabsärzten : Dr . Walch (Lörrach) ,

Dr . Hirsche! (Heidelberg) d . Landw . 1 . Aufgeb., Dr . Brenner (Heidel¬
berg) .

Im Beterinärkorps .
Versetzt : Bogt , Ob . -Veter . d . Landw . 1 . Ausgeb. (Storch ) , zu d .

Veter .-Offizieren d . Res .

Badischer Landtag .
98 . ösfentlicheSitzungderZweitenKammer .

oc. Karlsruhe , 23. Juni . Präsident Rohrhurjt eröffnet 9 .20
Uhr die Sitzung. Am Regierungstisch : Minister des Innern , Dr . Frhr .
v . Bodman , Finanzminister Dr . Rheinboldt und Regierungs -
kommisiäre .

Eisenbah nbauNeckar st e . nach — Schönau i. O.
Abg. 8 ö h r i u g (Ntl .) berichtete namens der Budgetkommission

und Beratung über den Staatsvertrag zwischen Baden und Hesien
über den Bau einer Eisenbahn von Neckarstrinach nach Schönau im
Odenwälder Steinachtal und damit in Verbindung über die zurück-
gestellte Position § 2 des Voranschlags des Eisenbahnbaues für 1914
und 1915 ( Bahn Neckarsteinach — Schönau) .

Abg. Neck (Ntl .) berichtete namens der Kommission siir Eisen¬
bahnen und Straßen über die Petition der Kemeinderäte und Ver¬
waltungsräte der oberen Steinachtalgemeinden und Orte um Erbau¬
ung einer Eisenbahn Neckarsteinach — Schönau—Heiligenkreuzsteinach.
Der Berichterstatter stellt« den Antrag , die Petition der Regierung
empfehlend zu überweisen.

Weiter stand damit in Verbindung die Beratung über den 4 .
Nachtrag zum Staatsvoranschlag für 1914—15 und die Petition des
Gemeinderats der Stadt Rastatt wegen Beseitigung der schienen¬
gleichen Landstratzenübergänge beim Riederbühler Tor in Rastatt .

In der Debatte begrüßte Abg . K r a u t h (Ntl .) den Bahnbau
und bittet , denselben möglichst bald in Angriff zu nehmen. Ferner
tritt der Redner für die Petition um. Weiterführung der Bahn nach
Heiligenkreuzsteinach ein .

Abg. Niederbühl (Ntl .) begrüßt es , daß die Regierung bezüg¬
lich der Unterführung bei den Landstraßenübergängen beim Nieder -
bllhler Tor in Rastatt den Wünschen der Stadt Rastatt nachgekommen
sei .

Nach weiteren kurzen Ausführungen des Abg . Duffner (Ztt .) ,
des Finanzministers Dr . Rheinboldt , Abg . Dr . Bernau « r,
wird die allgemeine Beratung geschloffen. Den Staatsvertrag über
den Bau einer Eisenbahn von Neckarsteinach nach Schönau i . O . wird
einstimmig zugestimmt. Die Petitionen werden erledigt . Der 4 . Nach¬
trag zum Staatsvoranschlag 1914—15 findet ebenfalls Zustimmung.

Die Hypothekennot .
Die Beratung über die Anträge der Abgg. . Dr . Gönner (F . D . )

und Een ., Dr . Koch und Een ., B a n f ch b a ch und Een . in Betreff
der Hypothekennot und steuerlichen Belastung des städtischen Grund -
befitzes, sowie die einschlägigen Petitionen der Grund - und Haus¬
besitzervereine und der Mietervereine wird fortgesetzt .

Abg. Wirth (Ztr .) : Keiner politischen Partei ist die Schuld
zuzuschreiben , wenn aus der Ermähigung der Liegenschaftssteuer und
aus einem Schuldenabzug nichts wird . Dr . Koch steht einzig da auch
in der nationalliberalen Partei ; er weist nur auf die Rede des Par -
teichefs Rebmann in Eppingen hin . Die Vorschläge Dr . Kochs werden
von Rebmann abgelehnt . In der

politischen Ausschlachtung dieser Dinge
sollte man in Zukunst recht vorsichtig sein . Von den Städten Mann¬
heim . Pforzheim , Karlsruhe und Freiburg ist nun ein Unternehmen
angekündigt , um der Hypothekennot in den großen Städten zu steuern.
Die Regierung möge die Ziele der Städte unterstützen. In der
Rheinischen Hypothekenbank sitzt « ine Anzahl Staatsbeamte . Die
Bank hat in der Zeit großer Geldnot 5% erzielt und ein großes Wa¬
renhaus mit Millionen beliehen . Das hat in Handwerkerkreisen sehr
erbittert .

Abg. Morgenthaler (Ztr .) zieht seine Interpellation über
die Hypothekennot zurück, und bringt verschiedene Beschwerden über
die Besteuerung landwirtschaftlicher Grundstücke in der Nähe großer
Städte vor .

Abg. G L h r i n g (Ztr .) verbreitet sich über die
Ursachen der Notlage des Bau Marktes

und der Grund - und Hausbesitzer. An dieser Notlage sei auch schuld
der Geldmarkt und die Börsenlage . Ferner seien die Auswüchse der
bodenreformerischen Bewegung zu verurteilen genau so wie die Aus¬
wüchse der Spekulation . Wenn einmal der Erundstücksverkehr er¬
leichtert werde und ein« Entlastung der Hausbesitzer Platz greife, so
werde auch das Kapital für 2 . Hypotheken wieder Lust bekommen
Hier mutz eben die Gesetzgebung angreifen . Redner spricht nun über
den

Schuldenabzug ,
wobei er sich dem Abg. Dr . Wirth gegenüber verwahrt , daß man der
Nationalliberalen Partei Meinungsverschiedenheiten vorwerfen
wolle. Beim Zentrum seien die Ansichten genau so geteilt gewesen ,
und auch bei der Sozialdemokratie sei früher die Stimmung für den
Schuldenabzug gewesen . Wenn man den ernsten Willen habe , so
werde man auch in dieser Frage vorankommen. selbst über die techni¬
schen Bedenken der Steuerbehörde hinweg. Die

Auswüchse der Mietverträge
verurteile auch er , er müffe aber bemerken , daß es auch sehr unange¬
nehme Mieter gebe , die die Wohnung ruinieren . Und gegen dies«
müffe sich der Hausbesitzer schützen können . Ein Gegner des Zuwachs¬
steuergesetzes sei er immer gewesen . Notwendig halte er die Aende-
rung des Zwangsoersteigerungsgejetzes, und zu wünschen sei ein« Min¬
derung des Reichsstempels, eine Minderung der Grundbuchgebllhren,
eine Verkürzung des Klageweges bei Hypothekenklagen. Nur wenn
man am Besitz Freude habe , so werde man ihn behalten können .

Weiter wendet sich Redner gegen die Befürchtung , di« bezüglich
des Schuldenabzuges geäußert werde und wünscht

Vorsicht bei Neueinschätzunge « ,
ein Eingreifen in die Organisation der Hypothekenbeschaffung, um
verschiedene Mitzstände, die Redner ink einzelnen nennt aus der Welt
zu schaffen . Wenn einmal der ernste Will« vorhanden sei zu helfen,
so werde auch hier ein Ausweg sich zeigen .

Abg. Odenwald (F . V .) wendet sich gegen verschiedene Ge¬
schäftspraktiken der Rheinischen Hypothekenbank.
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Abg. S ch ö p f l e (R . V .) wünscht eine Arnderung des Gemeind »
sparkaffengesetzes zugunsten »er Hypothekenbeleihung. .

Abg . Kolb (Soz. ) : Solange hier die Parteien im Hause m"’*

zum Schuldenabzug den Mut finden , zu sagen, es geht nicht ,
werden di« Petitionen in dieser Sache immer wieder kommen . Wenn
die Hypthekennot so groß ist , so sind zum Teil die

Hausbesitzer daran selbst schuld
durch ihre fortwährenden Uebertreibungen , durch die sie ihren eigen«»
Kredit erheblich beeinträchtigen. .

Abg. Dr . Bernaner (Ztr .) nimmt die Rheinische Hypothekenbank
In Schutz, die durchaus reell und loyal handle . Ihre Beleihung«»

bcdingungen sind gesetzlich festgelegt. Wenn ein« Mitzstimmung vor*

herrscht , so könne sich diese nicht gegen die Bank, sondern gegen da«
Gesetz richten.

Abg. Venedey (F . D .) : Es ist bedauerlich, daß eine so wich»
tige Frage von einem übermüdeten Hause im Eilzugstempo in de»
letzten Tagen der Session beraten werden mutz. Aber das war leider
bis jetzt immer so und wird es bleiben , bis wir zum System unsere «
Nachbarlandes Württemberg kommen und

jährlich eine Session
abhalten . Die Hypothekennot wird in Konstanz besonders schwer
empfunden ; es wird darüber geklagt, daß die Rheinische Hypotheken »
bank gerade das Oberland stiefmütterlich behandelt .

Abg. Dr . Wirth (Ztr ) : Das Gefchäftsgebahren der Rheinisch ^"
Hypothekenbank wird kritisiert , weil sie nicht die Miffion , die ihr ,n
Baden zukommt, erfüllt .

Ministerialdirektor Dr . Weingärtner : Die Regierung 0*
bestrebt, der

Hqpothekennot zu steuern .
Der Schuldenabzug würde nun einmal begraben werden . Die Be¬
schwerden über die Rheinische Hypothekenbank sind nicht zutressend -
Gerade in der Konstanzer Gegend hat die Bank helfend cingegristen
und von den Städten Konstanz und Singen ist ja auch dafür der
Dank ausgesprochen worden . Es wäre gut , wenn Beschwerden
Einzelfällen uns vorgetragen würden , damit wir prüfen könnten, o»
und inwieweit diese Beschwerden zutreffend sind . Die Sparkassen
müssen ihre Anlagen so sicher wie möglich anlegen . Die Schritt«
der Städte zur Linderung der Hypothekennot haben jetzt schon ganz !
guten Erfolg gehabt.

Damit ist die Beratung geschlosien. Rach kurzen Schlußworten
des Berichterstatters Dr . Koch (Ratl .) , des Antragsttllers Banfchbnw
(R . V .) wird die Abstimmung auf Mittwoch vormittag vertagt .

Sodann wird um 12 .10 Uhr die nächste Tagung auf Mittwoch
vormittag 9 Uhr festgesetzt. Tagesordnung : Arbeitslosigkeit und
Petitionen .

• * *

A . Karlsruhe , 23 . Juni . Der Zweiten Kammer sind heute zu-
gegangen : Petitionen des Bezirksbaukontrolleurs Heinrich Hub von -

Schweigern um Belastung in seinem Dienste, und des Bürgeiwercins
Altstadt -Karlsruhe , die Entfernung der öffentlichen Dirnenbäuser aus
der kleinen Spitalstraße in der Altstadt Karlsruhe betr . (Uebergeven
von dem Abg. Dr . Gönner . Beide Petitionen eignen sich an und fu«
sich zur Beratung durch die Petitionskommission : die Ueberweisung a"
dieselben wird aber. nach der Geschäftslage des Hauses keinen
mehr haben . — Ferner ist der Zweiten Kammer ein Schreiben
Krotzh . Ministeriums der Finanzen zugegangen mit der Nachricht vb«
den Stand der Erhebungen in Betreff der Interpellation der Abgg -
Morgenthaler und Gen . wegen Besteuerung des landwirtschaftlichen
Grundbesitzes in der Nähe der größeren Städte und mit dem Bem" »
ken , daß das Ergebnis in der Karlsruher Zeitung werde veröffentlich
werden, falls die Interpellation auf dem Landtage nicht mehr
zur Beantwortung kommen können . (Die Interpellation ist hem
zurückgezogen worden . D . R ..)

— Karlsruhe , 23 . Juni . Die Mitglieder der 2.
folgten heute nachmittag einer Einladung des Naturtheaters
Dietlingen , woselbst „Götz von Berlichingen " aufgeführt tP tT~

Sport -Nachrichten.
0 Karlsruhe , 23. Juni . Am Sonntag nachmittag hatten sich d

^
Turngefellschaft Karlsruhe und der Männerturnoerein Karlsruhe
dem Engländerplatz zu einem Schlagballspiel zwecks Austragung ^
Gaumeisterschaft eingefunden . Das hiesige Publikum bekam dam
eine Gattung der deutschen Turnspiele zu sehen , die in den
scheu Turnvereinen erst in den letzten Jahren eine rege Pflege i " '
aber gerade in Karlsruhe noch nicht das gebührende Interesse
breiten Oeffentlichkeit erweckt hat . Diese Mannigfaltigkeit , die
Hauptcharatteristik des Spiels zu gelten hat , bedingt nicht nm «

^
reiche Fülle von spannenden Momenten , sondern gewährt auch ^
Zuschauer unbestteitbar « inen ästhetischen Genuß. Was in o
deutschen Schlagballspiel steckt und aus ihm herausgeholt wero
kann , das vermochte das Spiel der Vereine in vollem Maße zu
Beide Mannschaften verfügen über eine ganze Reihe von s«h^
wandten und rasch entschlossenen Spielern . Hatte der Männettu
verein die besseren Einzelleistungen aufzuroeisen, so muß der Tu.
gescllschaft unbedingtes Lob für ihr schönes Zusammenspiel ge^
werden. Der Wettkampf , der sich zugunsten des Männerturnoer
mit 73 zu 56 Punkten entschied , wird sicher dazu beitragen , "Um
weiteren Kreisen Anhänger für unser schönes deutschesSchlag "
spiel zu werben . — Ein Tamburinballwettipiel der Zöglinge
beiden Vereine an gleichem Nachmittage ergab einen Sieg der T«
gesellschaft mit 143 zu 126 Punkten . — Zwecks Austragung er
Gesellschaftsspieles im Faustball trafen sich am gleichen Ta §B
ersten Mannschaften der Karlsruher Turngemeinde und des Man ^
turnvereins Karlsrulie , das mit einem Sieg dps letztgenannten "
eins mit 99 zu 96 Punkten entschieden wurde , während bei el -
weiteren Sütel zweier jüngerer Mannschaften die Turngemeinve
81 zu 64 Punkten als Sieger hervorging . ..

1. Mannheim , 23. Juni . Zu dem Meisterturnier anläßlich
Mannheimer Schachkongreffes in den Monaten Juli und
im ganzen 39 Meldungen eingelaufen , was einen Rekord . <et .
Durch die überaus große Zahl von Nennungen erstklassiger SP'

^
ist das Komitee in nicht geringe Verlegenheit versetzt , die 18
nehmer zu wählen . Für fest angenommen sind bis jetzt die 1
der . ganzen Schachwelt als Großmeister anerkannt « Spieler : Dr - . %
rasch ( Nürnberg ) , Spielmann (München) , Teichmann (» er
Dura » (Prag ) , Dr . Vidmar (Laibach) . Ianowski (Paris ) , » I
(Moskau ) . Rubinstein (Warschau) . Marshall (Brooklyn ) uno "

Ruffe Dr . Tartakower (Wien ) . Von den Großen im Reiche B.
Felder fehlen nur noch Dr . Lasker . Schlechter und Capav ^
Ersterer gedenkt nach seinem großen Sieg in Petersburg langer *
der Ruhe zu pflegen, Schlechter ist mit literarischen Arbeiten ,
häuft und Capablanca sagen die in Mannheim geltenden » >
mungen des Deutschen Schachbundes nicht zu . « « itU

— Paris , 23. Juni . (Tel .) Der Kongreh für olympische
hat sich gestern nachmittag mit der Frage der Klassifizierung I ^
tigt . Er hat beschlossen, für jede Art Sport eine Klassifizieru fl tn
Nationen festzusetzen. Ein« besondere Klassifizierung für
lehnte der Kongreß ab . Ein Vorschlag, der darauf ausgem ^

>
Entscheidungskampf 6 Verein« und von jedem Verein 4 Ma ^

g^ei«
zulasten, wurde mit 75 gegen 35 Stimmen angenommen . ^ j*»
tretet der Vereinigten Staaten und Deutschlands stimmten g«9 -A
Vorschlag. Der Kongreß setzte schließlich die Zahl der Tetlney
jede Art Sport fest._ _ _ _ __ —-- »*

Baden ist ein Genuss *£« *£
Friedrichsbades , Kaiserstr. ^ '
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licioria
Vornehmste Lage ; direkt gegenüber den drei
^gdezimmern . Prachtvolles Vestibül . Lift. Elektr. Licht . Zentralheizung.

- 1914 renoviert ! - 173J .20 .15
Sprudeln , den Badehäusern und Salinen . Abgeschlossene Wohnungen mit Privat-

Bes. J . P . Aletter .

*1Emailherde
der Hofhrrdfabrik Rastatt sind eiu»
getroffen. Größte Auswahl , billige
Preise . Zum Umzug 10 °, „ Rabatt .Größtes . Lager der Weftftadt
mr Mestrche 51 , nächst HorKsir .

Gebrauchter Kindertiegwage « ist
billig zu verkaufen. B3W0T

Beilchenstr. 35 . H.. I. i.
st̂ hfr t>as Vermögen des Kaufmanns Oswald Moritz in KarlS-

,,^ °Mühlburg , Rheinstraßc 50 a , wurde heute am .17 . Juni 1014 ,
^ chmittags 5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet . Der Kaufmann
In I - Seiferheld hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon -
,^ Forderungen sind bis zum 17 . August 1014 bei dem Gerichte an -
|?* eibcn . Es ist zur Beschlußfassung über die Wahl eines andern
^^ dialters , sowie über die Bestellung eines GläubigerauSschusscs und
intretcndcnfalls über die in 8 132 der Konkursordnung bczeichnctcn

gegenstände auf Freitag , 17 . Juli 1914 , vorm. 10 Uhr , 1 . Stock , Zim-
V r«?■ und zur Prüfung der angeuieldeten Forderungen auf Freitag ,
Ä ? U9 uft 1914 , vormittags 10 Uhr , vor dem Gr . Amtsgericht A . IV .,, mdcmiestraße 2, Eingang I , 1 . Stock , Zimmer Nr . 8 , Termin an -
^ ^uumt. Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige
^

-ache im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , ist"uigegcbcn , nichts an den Gcmcinschuldner zu verabfolgen oder zu lei -" n . auch die Verpflichtung auferlcgt , von dem Besitze der Sache und
i, \ r C11 Forderungen , für welche sic aus der Sache abgesonderte Be-
.Lkoigum! in Anspruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum' • " Ußuit 1014 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1014 .
Gcrichtsschrciberci deS Großh. Amtsgerichts A . IV .

d; . Grund der -itz 37 , 76 der Gewerbeordnung , 61 und 114
VOhlugsverordnung hierzu und des 8 134 a Poi .-St . - G. -B . wird mit
uwiimniung des Stadtrats Karlsruhe folgende durch Erlaß G'roßh.
i. Landeskommissürs vom 10. Juni 1014 Nr . 4530 für vollzichbar^ " arte ortspolizeilichc Vorschrift erlassen:

Die Troschienodnung für die Stadt Karlsruhe wird wie folgt gc-»ooert :
e - 1. In § 2 wird statt der Worte unter „ a und b " gesetzt : „unter :i ,’ oder ck" .2 . Der 8 0 Absatz 1 letzter Halbsatz erhält folgende Fassung :
itfir ' Ei er wenn der Droschkenkutscher wegen llebertretung der Vor-
^ LUrn dieser Droschkenordnung, insbesondere wegen Uebersorderung,^verholt bestraft worden ist .

"
3. Der 8 12 erhält folgenden neuen Absatz 2 :

zv »Der Droschkenkutscher soll ferner ständig den Betrag von einer
soll

" ^ gewechseltem Gelde bei sich führen : hat er es verausgabt , sou or vor Antritt einer neuen Fahrt für Ersatz sorgen .
"

Der bisherige Absatz 2 wird Absatz !!.
Der 8 15 erhält fallende Fassung :

Dem Droschkenkutscher rst cs untersagt , sich von seinem Fahrzeug
Lernen .Er darf sich jedoch ausnahmsweise entfernen :
1 - am Halteplatz, wenn das Fahrzeug des Droschkenkutschers nicht

an erster Stelle steht , neben seiner Droschke mindestens zwei
weitere halten und die Aussicht vou einem anderen Kutscher ,
dessen Fahrzeug nicht als erstes in der Reihe stehen darf , über¬
nommen ist. Die Aufsicht über mehr als 3 Droschken , ein¬
schließlich der seinigen , darf kein Droschkenkutscher übernehmen,

*- beim Warten vor einem Hause :
a ) wenn die Zeit des Eutfcrncns 5 Minuten nicht übersteigt

und der Droschenkutscher in dem bctr. Hans beruflich zutun bat ,b ) bei Pfcrdcdrosckken , wenn der Droschkenkutscher ruhige , au
das Sieben gewöhnte Pferde besitzt, und genügende Vorsichts¬
maßregeln (Ablösung der Zugstrickc , Anbinden des Leitseiles,Anlegen der Bremset getroffen hat .

. Der Kutscher , der sich erlaubter Weise entfernt , hat dies so ein-
sjjj'chken, daß er rechtzeitig davon Kenntnis erhält , wenn der Aufsicht -
^ n̂de eine Fahrt erhält oder sonst die Droschken unbeaufsichtigt zu-

>»i . ö. Bei „ c . Tarif für Kraftdroschken "
a) als Eingang eingefügt :

q,. ,- Für die Inanspruchnahme einer Kraftdroschke innerhalb der Gc -
^ezfung Karlsruhe ieinschließlich der Vorortes und der ahgefondertcn

markung Hardtwald gelten die nachfolgenden Taxen .wahrten außerhalb des bczeichncten Gebiets unterliegen der freien" einbarung .
"

wichen
^ ll Buchstabe b werden die Worte „und Rüppurr " gc-

0- In 8 43 wird als Absatz 4 folgende Bestimmung cingcfügt :
»Bcr Kraftdroschken unterliegen Fahrten außerhalb der Gemar -
Karlsruhe ( einschließlich der Vorortes und der abgesonderten Gc -

» **8 Hardtwald der freien Vereinbarung .
"

-Karlsruhe , den 13. Juni 1014.
Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .

dessentliche Versteigerung
iki» , . ,Donnerstag , den 25 . Juni und Freitag , den 26 . Juni 1814.

naekimittags 2L , Nhr, iverde ich im Aufträge des Konkurs -
Tch ^ ^ ^ .Seiferkeld hier die zur Konkursmasse der Fa . Gehres &
fiöhr; * bier gehörigen Gegenstände (Beginn der Versteigerung
Und

^ ylloerstraße 110 , 1 . Stock und Fortsetzung im Lager Kriegstraße 2
-Limmerstraße) gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

, . „ Zäbringerstrasse 110
4 Kaßenschrank, Schreivpulte , Aktenschränke , Tische , 4 Stühle
e>, Aktengestelle . 1 Schreibmaschine, 1 Abspcrrungsgestell, 1 Parket !»
ngel und sonst verschiedene Gegenstände ;

, Kriegstraße 2
ca. 400 Koblenkörbe, 7 neue Rohrkörbe, verschiedene Koks- und
si-egeltuchsäcke, 2 Dezimalwagen mit Gewicht , 30 Körbe verschied .
Kohlen , 10 Ztr . Briketts und 10 Ztr . Koks , große Schaufeln und
Gabeln , 1 Partie rundes Brennholz , 120 Bündel Anfeuerholz,1 zweirädr . Handwagen , 1 Futterschneidmaschine, 1 Aufzug mit
Ketten, 1 großer Holzschuppen , 1 Büro ;

Zimmerstraße
oerichiedene Glasbausteine , verschiedene Körbe, 1 Partie Brenn¬
holz , 1 Brunnenstock mit Rohr , ca . 150 Ztr . Holzkohlenstaub,
P Pritschenwagen , 1 Federpritschenwagen, 1 vierrädr ., kleiner
weder ' r . igen , 2 große Holzschuppen , 1 Rollbahn , 25 Meter lang ,«nt Kippwagen und sonst Verschiedenes. 10588

39 " Versteigerung bestimmt . "i®®
Karlsruhe , den 23 . Juni 1014.

Kerzog, Gerichtsvollzieher .

Aeigerungs -Ailkündigung
der Kroncnwirt Wilhelm Schneider Ehclcntc in Neu-

werden deren nachbefchricbene Grundftücko auf hiesiger" -arkung
«m Montag, den 13. Juli 1914 , vormittags 11 Uhr,

^
" im Rathaus zu Neustadt

Unterzeichnete Notariat öffentlich versteigert :
8°n>öfhil dreistöckiges Wohnhaus — Gasthaus zur Krone — mit einem

einem Balkenkeller nebst angebantem Saalbau , Wagen-
^ bau ^ Reuer , Stall , Wohnungsübcrvau mit Kntestock und Veranda -

«lz ^em Grundstück haftet die Schildgcrcchtigkcit „ zur Krone"
Sealrccht.

dei^ 'Nncr etwa 880 Ar Ackerland und 580 Ar Wiese . Gleichzeitig mit
Unb M^ üchaftsanwesen wird auch das als Zubehör zum WirtschaftS-
Z ^ ««bwirtschaftsbetricb gehörende Inventar versteigert.
destx ^ Vuschlag erfolgt ohne Rücksicht aus die Erzielung eines Mm -

ci „g^ 5 Perfteigerungsbedingungcn könne » beim Nolariat kostenfrei
nyen werden.
^ussadt (Schwnrgwald) , den 22 . Juni 1011 . 404.7a

Großh . Notariat .^tes ZeitWgs-MaknllltlirpüMr
^ empfiehlt die
Expedition der „Badischen Presse “.

LWeizeWseiflelle.
Beim Notariat Emmendingen ist

die Kanzleigehilfenstellc mit der
üblichen Jahrcsvergütung auf 1 .
Juli ls . Js . zu besetzen, (ssecignete
Bewerber (Eingearbeitete bevor -
zugti wollen sich sofort unter Zeug¬
nisvorlage melden. 4055a.2 .1

Emmendingeu , d . 23. Juni 1014.
(tzrotzh. Notariat .

Wer erteilt Fräulein
englische SSunöen ?

Lfterten unter Nr. B3220I an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Verloren
wurde am Sonntag , d . 21 ., ein
Ehering auf dem Heimweg durch
den Sckiloßpark , am Marsto.U v !>r -
bci . Der rcdl. Finder wird gebet .,denselben gegen Belohnung abzug.
Turlacherstraßc 44 , 2 . St . B32178

QOOOOOOOOOOOQOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Schützen -F estwoche
in Mannheim 1914 .

27 . Verbandsschießen des Badisch -Piälrisch -
Mittelrheinischen Schützen - Verbandes .

5. Juli :
6 . Juli :
7. Juli :
8. Juli :
9. Juli :

10. Juli :
11 . Juli :
12. Juli :
13 . Juli :

PROGRAMM .
Großer Feslzug mit Gruppenwaßen . — Festbankett .
Aufführungen der Mannheimer Turner«chait .
Konzert der Mannheimer Sänger -Vereinigung (600 Sänger ).
Großes Kinderfest — Vorfeier des Großherzogs Geburtstag .
Große Doppelkonzerte . — Großes Feuerwerk .
Großes humoristisches Konzert .
Italienische Nacht . — Beleuchtung des FestpUtzes .
Feierliche Preisyertellnng . — Großes Schluß -Konzert .
Nachfeier . — Großes Volksfest .

Große Festhalle . — Wein - und Bierzelte . — Cafe. — Juxplctz .
Täglich Konzerte erster Musik - Kapellen .

Konkurs enze chießen .

4043a.2.1

o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

o
o
o
o
ow _ _ _ __ _ Täglich Konzerte erster musiz - aapsu « . — ~

ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

Städtisches Merordtbad . |
Gründlicher Schwimmnnlerrichk

toird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .Preis für Erwachsene . 10 Mt .Preis für ziiuder . ß Mk.

Tsßckii - KerAtlgtrgllg .
Mittwoch , den 24 . und Donnerstag , den 28 . Juni , vor-

mlttags i> ilhr und nachmittags 2 Uhr, iverden im Auftrag de»
Herrn Milillerfan « Naettk, »! «« !-, Waldstraße 3- der ganze Reft -
oestand der Tapeten öffentlich zum Höchstgebot gegen Barzahlungver >te giert.

Eine große Partie sehr schöne Zimmer -, Gang - und Treppen¬haus -Tapeten . sowie eine große Partie Bordüren , welche extra zumAusgebot kommen.
Freitag vormittag 10 Uhr kommt die Ladeneinrichtung und

Kafsenschranik zum AuSgebot , wozu Liedbaber einladet
8 . Hischmann . 10464 .2 .2

Dr . Rieh . SeeSigmann ,
2. 1 Nervenarzt , 10573

wohnt jetzt Molfkestrasse 23 .
Sprechstunden '/,Z— >/,5 Uhr . Telephon 728.

4 Während dem Umbau befindet sich die

Sehtthbesohl -Anstolt
SW“ Waldstraße SS

im Hauseingang rechts. 10M
Gr . Meermann .

Morgen früh V,S Nhr trifft auf dem Ludwigs«
platz (Engros- Markt) ein Waggon prima Metzer Erdbeeren
ein znm billigsten Tagespreis . B32214

Fr . Bierhaller .
Ein äußerst billiger

gütet Brot - Mn
ist mein garantiert reiner

Natur -Rühensaft
überaus nahrhaft
1 Pfund 35 Pfg . 10579

RkfirmhilW ilflllirrt , ßaiittSr . 122 «. 87.
■ HMK
MM7 _ J *

chemische

nuvyasthedioii«nM« «
- ,.vVT*rj '•r: ' i*1■i.'Vli*.'- ->?<

BjlHrflifferanl
Sk
öl

Za hsbeu iu den meisten Drogerien und Kolonialwarenbandlungen .
Vertreter ; G. DrolJInger , Karlsruhe , Leopoldstr , 23.

Sie schade« sich selbst» wenn Sie
andere Schnhpntzmittel gebrauchen als

viAMSntine
mit Sparsteb

die beste und sparsamste Schuhcreme.
■2 .J Fabrikant : Rud . Starcke . Melle i. H .

Lederstähle
Club -Sessel

Sehreibstühle
etc ., größte Auswahl ,

iu allen Preislagen
(billigstePreise)
Outerhaltene
Rohrsiütile

werden zu
LederstObien
umgearbeitet .
E. Sdiük

nur Kaiserstr . 227 . Tel. 2498

füll
Kleine, sehr stille Fremdenpension

bei Gernsbach. Volle Pens -, intl .
Nachm . - Kaffee , Juli u . Aua. 4 .50 .* .

Adr. zu erfrag , unter Nr . 4056a
in der Expedit, oer „Bad . Presse" .

1 Mädchen,
desstatt abzugeben . 5832213

Zu erfragen Schillerstraße 20,
G a g g e n a n .

ZU kaufen gesucht:
ein großer , heller Spicgrlschrank,
Waschtisch mit Marmor , Nachttisch ,
Tisch und Ehaiselongue. Offerten
mit Preis unter Nr . B32160 an
die Erpcd . der „ 58ad . Presse" erb.

Gut erhaltener , gebrauchter

Kaffenschrank
mit ungefähr folgenden Jnnen -
maßen zu kaufen gesucht : 65 ein
breit , 5» cm tief.

Offerten unter Nr . 10504 an die
Expedit, der „Bad . Presse" erbeten.

Feineres

Sl>ezi«l -WllW-
schmII -8esMsl

sofort zu verkaufen . Hoher
Umsatz, billige Miete , aller¬
erste Geschäftslage. Zur An¬
zahlung 2—3000 Mk . nötig,
Wert 5000 Mk. 4002a.2.2

Offert , u . II . an II » iw « n -
stein & Votrier , A .-G .,
Landau (Pfalz ).

Wirtschaft
in KarlSruhe - Mühlburg trankheitS.
wegen zu verkauf. Off. u. Nr . B32108
an die Exped . der „ Bad . Presse " .
st fiehf ' zigarrengefchast
sofort zn verhniifcn . 5— 800 Mk.
erforderlich. Offert , unter B31060
an die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Zstöcktges Wohnhaus

mit Laden in guter Lage lfür jedes
Geschäft paffendl wegen Wegzug zuverkaufen, (« rvtzingen b . Turtach .Kaiserstraße 76 ._ » 32221 .2 . 1

Einige Tourenräder
mit Gebirgsreifen billig zu verkauf.» 32210 Schiineiistr . 61, Hths . 1.

Fahrrad , der . neu , mit Frei ! .,billig zu verkaufen. » 32194
Viirgerstraßc 17, Pordhs . . llf .

»vahrrob ,
1111t Frcil ., 1pottbill . abzug . B32100
Beiertheim , Cäzilienstr . i , 2 . St . r .

Hebamme
1 . 10 . von Genf und Oesterreich
Pensionärinnen zn jeder Zeit, ihm
sprichtdeutsch, Cienf . FrauPlttet

Plisce Cornavin 6 , ^
vis-ä-vis vom Bahnhoi

1—

Automobil«
Wegen Todesfall ist ein voll¬

ständig neues Automobil ,allerneueste Marke, das nochin der Fabrik zur Abnahmebereit steht, unter Verlust der
Anzahlung , die im Betrage
von über einem Drittel des
Kaufpreises geleistet wurde,abzugeben. Antrag , befördertunter Nr . 10563 d,e Expedit,der . Bad . Presse' .

Automobil
— Zweisitzer —

kaum gefahren , so gut wie
neu. bestes deutsches Fabrikat ,sofort preiswert verkäuflich .
Anfrag , werden unt . Nr . 10564
durch die Exped. der „Bad.Presse vermittelt .

Wegen Perfetzung
eleg . Schlafzimmer , Bücherschrankmit Sitztruhe , Herd (eis .) , Säule ,drv. Kleinigkeiten, Garderobe :c.preiswert zu verkaufen. B32159

Sophienstraße 169, 1 Treppe . I .

Herrmsahrrad(KellaO,leine Maschine , bereits neu , billig
abzugeben . Zoolog . Handlung .Amalienftratze 22 . » 32188
Diwan .

ürgerstraße 1 , Hof .2.1

Gelegenheilskauf
7 T

-MMtisch - Diwane . sowie
sonst . Möbel , Betten äußerst billig.10584 Lndwig -Wilbelmstr . 8 , ptt

Schreibtisch ,
lltettig, billig zu-. verkaufen.» 32210^ ,1 Bürgerstraße 1 . Hof .

Siet eiserne Seien
billig zu verkaufe » . 10585 .2 .1Naher . Klauprechtstraße S,Hlnterbaus . Büro .

Ein gebrauchter eiserner Herd
umzugsbalb . bald zn verkaufen.Wilbelmstr. .34, 3 . St . r . B32165

Gut erlmltener Kinderliegwageu
billig zu verkaufen. » 32185

Herrenstr . 16, 5. St . Vorderst «

Zu verkaufen
ein noch gut erhalt . Sportwagenmit Dach und Gummireif , nebsteiner Beerenpreffe zu billigstemPreise . IÖ687

Zu erfrag . Rüppurrerstr . 62 . ;
- Frack mit Weste , mittl . Figur .Frack mit Weste , schmale kl . Fig.duukelbl . Gchrock, schmale kl . Fig .,
zu verkaufen. 2332174

Wcftendstraßc 34, 3, St .



Sette 6.
Silberne Hochzeit -er Prinzen Hrie-rich Leopol-

von Preußen.
X Berlin , 23. Juni . . Prinz Friedrich Leopold von Preußen , der

Vetter und Schwager des Deutschen .Kaisers , begeht am Mittwoch , den
24 . Juni , mit seiner Gemahlin , der Prinzessin Luise Sophie von
Preuhen , geborenen Prinzessin zu Schleswig -Holstein, das Fest der
silbernen Hochzeit . Die Vermählung des Jubelpaares sand am 24.
Juni 1889 in der Kapelle des Königlichen Schlaffes zu Berlin statt .

Prinz Friedrich Leopold, der seine Residenz den größten Teil des
Jahres in dem Jagdschloß Klein - Glienicke bei Potsdam hält und in
Berlin das schöne Palais an der Nordseit« des Wilhelm -Platzes , das
schon seinem Großvater , dem Prinzen Karl von Preußen , gehörte,
besitzt, ist General -Oberst ü la suite des 1. Garde -Regiments zu Fuß
und des 1 . Leibhusaren -Regiments Rr . 1 , Chef des schleswig-holsteini¬
schen Ulanen -Regiments Nr . li und wird in der Armee von Oester¬
reich -Ungarn als Inhaber des Husaren -Regiments Rr . 2, im russi¬
schen Heere als Chef des 6. libauschen Infanterie -Regiments , das
feinen Namen trägt , geführt .

Aus seiner Ehe mit der am 8 . April 1866 geborenen Prinzessin
Luise Sophie zu Schleswig-Holstein, der jüngeren Schwester der
Kaiserin Auguste Viktoria , stammen vier Kinder : Prinzessin Viktoria
Margarete , geboren am 17. April 1890 und seit dem 17. Mai 1913 die
Gemahlin des Prinzen Heinrich XXXIII . Reuß jüngerer Linie ,
Prinz Friedrich Sigismund , Oberleutnant im 2 . Leibhufarenregrment
Rr . 2, geboren am 17. Dezember 1891 , Prinz Friedrich Karl , Oberleut¬
nant im 1 . Leibhusaren -Regiment Rr . 1 , geboren am 6. April 1893,
und Prinz Friedrich Leopold, geboren am 27 . August 1895 , der vor
einigen Tagen als Leutnant in den Dienst des 1 . Garde-Regiments
zu Fuß eingestellt wurde , in dessen Listen er . ebenso wie seine Brüder ,
seit seinem 10. Geburtstage , nach Hohenzollern-Brauche, als Leutnant
geführt worden ist . Prinz Friedrich Karl , der zweite Sohn des
Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen , hat sich
wie man weiß, in allerletzter Zeit durch seine hervorragenden Sport¬
leistunzen auf die rühmlichste Weise bekannt gemacht .

46. verban-stag -e§ Verbandes -er unter-
ba-ischen Ure- itgenossenschasten.

W . G . Brette «, 23 . Juni . In der festlich geschmückten Melanchthon -
stadt fanden gestern und heute die Tagungen des Verbandes unter -
badischer

"
Kreditgenossenschaften statt . Dieselben gellen als General¬

versammlungen des Verbandes , lieber 200 Personen sind als Ver¬
treter von Genoffenschaften oder als Interessenten erschienen .

Um 11 Uhr vormittags fand die erste Tagung in der städtischen
Turnhalle statt . Herr Verbandsdirektor Adolf Wilfer aus Karls¬
ruhe eröffnete die Versammlung mit Begrützungsworten , indem er
auf die Jubelfeier des Vorschutzvereins Breiten anläßlich feines
60jährigen Bestehens , die am 14. März ds . Js . stattgefunden hatte ,
Hinweis ■und erneut die Glückwünsche des Verbandes zum Ausdruck
brachte. Sein besonderer Willkommgruß galt den erschienenen Ehren¬
gästen. dem Vertreter der Eroßh . Regierung . Herrn Geheimen Re¬
gierungsrat Hoftnann , dem Bürgermeister der Stadt Breiten , Herrn
Schemenau , dem Abgeordneten des Bezirkes, Herrn Dr . Gerber , dem
Vertreter der Handelskammer , Herrn Sägewerksbesitzer Th . Harsch ,
dem Vorstand der Gewerbe - und Handelsschule, Herrn Max Roberske,
dem Vorstand des Handwerker- und Gewerbeoereins Breiten , Herrn
Franz Scherer, dem Ehrenpräsidenten des Verbandes , Herrn Fink
aus Karlsruhe , der vor 32 Jahren in Breiten zum Verbandsdirektor
gewählt wurde , u . a . Herr Geheime Regierungsrat Hofmann über -
brachte den Willkommgruß der Regierung und betonte das große
Interesse , das die Eroßh . Regierung an einer gesunden Fortent¬
wicklung desselben habe und schloß mft dem Wunsche , daß die Ver¬
handlungen dem ganzen Lande zum Segen gereichen möchten . In
herzlichen Worten begrüßte Herr Bürgermeister Schemenau im
Namen des Stadtrates und der Stadt , die Gäste. Er betonte dir
alte Brettenet Gastfteundschaft, die es sich nicht nehmen laffe, alles
aufzubieten , um von den anderen Städten nicht übertroffen zu werden.
Herr Fabrikant Ackermann begrüßte die Anwesenden als Vorsitzender
des Aufsichtsrates des Vorschußvereins Breiten .

Nachdem Herr Berbandsdirektor . Wilfer der Stadtverwaltung
und der Einwohnerschaft für die vorzügliche Aufnahme den Dank
ausgesprochen hatte , wurde in die eigentliche Tagesordnung ein¬
getreten . Zum 1 . stellvertretenden Vorsitzenden wurde Direktor Peter
von der Vereinsbank Karlsruhe und zum 2 . Herr F . Amann , Direftor
des Vorschußvereins Breiten gewählt ; zum 1 . Schriftführer Herr
Kammerstenograph Fröse und zum 2 . Herr Kassier Förq -Bretten . In
die Rechnungsprüfungskommission wurde gewählt die Herren : Kon¬
trolleur Möst-Vretten , Zutavern -Neckargemünd und Händel -Bühl .

Daraufhin folgte der Bericht der Verbandsleitung über die Ent¬
wicklung des Verbandes und die Bedeutung der Genossenschaften , die
heute eine Großmacht in Deutschland repräsentieren . Auf 13 Ein¬
wohner kommt 1 Genossenschaftler . Dem Verband untcrbadischer
Kreditgenossenschaften gehörten am 1 . Januar 1914 53 Genossen¬
schaften an , wovon 44 unbeschränkte und 9 die beschränfte Haft¬
pflicht führen . Im letzten Jahre sind zwei Genossenschaften von
der unbeschränkten zur beschränkten Haftpflicht übergegangen . Die
Gesamtmitgliederzahl betrug 53 856 , gegenüber 51993 von 51 Ge¬
nossenschaften im Vorjahr . Bei 37 Genoffenschaften ist eine Zunahme
von 839 Mitgliedern . bei 15 Genossenschaften eine Abnahme von
475 Mitgliedern zu verzeichnen . Bei einer ist der Stand gleich¬
geblieben . Unter den 53 Genossenschaften sind 18, welche über 1000
Mitglieder zählen . 87 .24 Prozent gehören dem männlichen , 12,76 Pro¬
zent dem weiblichen Geschlecht an . Nach Berufsarten verteilt , setzen
sich hie Genoffenschaftenzusammen aus : Landwirten — 27,24 Prozent ,
Geschäftsleuten — 40,16 Prozent , Gehilfen . Arbeiter , Dienstboten —
17,15 Prozent und Lehrer , Künstler , Private und Beamte <= 15,45
Prozent . Der Gesamtbetrag der im Jahre 1913 von den Genossen¬
schaften gewährten Kredite weist « ine namhafte Zunahme auf . Er
betrug 1913 1 341 232 000 Mk. , gegenüber 1261467 000 Mk.

' im Vor¬
jahre . Der Reingewinn betrug 2 069 300 Mk. . somit 108 256 Mk.
mehr als im Vorjahre . An Dividenden wurden verteilt : 1 103 326
Mark (1069 648 Mk. im Jahre 1912 ) . Die Aftien betragen 61,20 Pro¬
zent der Passiven ( im Vorjahre 58,19 Prozent ) abzüglich der Geldermit längerer Frist . Die Aktiven betragen 27,40 Prozent der Pas¬
siven (im Vorjahr 26,28 Prozent ) zuzüglich der Gelder mit längerer
Frist . Die Lage des Hypothekenmarktes hat sich nicht gebessert .Der Verbandsdirektor berichtete sodann über einige Genoffen¬
schaften . in denen sich im verflossenen Jahr Mißstände gezeigt hätten ,
z. V . in Hardtheim und Bühl . Die letzgenannte Genossenschaft hatteein« Bankschuld van '/3 Million , besitzt jedoch hellte wieder ein Rein -
vermögen von 80 000 Mk. : sie kann als vorbildlich in der Sanierung
bezeichnet werden . Auch Hardtheim hat seine Unterbilanz von355 000 Mk. bis auf 40000 Mk. wcggebracht, die im Laufe des
Jahres sicher noch ausgeglichen werden kann.

In der darauffolgenden Aussprache bemerkte Justizrat Dr .Alberti , daß die Genoffenschaften nicht dazu geeignet seien , der
Hypothekennot zu steuern, der Untergang einzelner Genossenschaften
sei oft nur darauf zurückzuführen , daß sie sich mit zu großen Real -
sicherheiteu belasten. Was die Stellungnahme der Genossenschaften
zu den Sparkassen betrifft , so äußerte er sich dahin , daß beide ohneKonkurrenz nebeneinander arbeiten können. Die Vertreter von Bühlund Hardtheim sprachen der Verbandsleitung für die tatkräftigeUnterstützung in der Sanierung den Dank aus .

Gegen 1 Uhr wurden von einer ganzen Schar junger Damenvon Breiten belegte Brötchen und Weine hernmgereicht. Nach derPause erstattete der Verba,rdsrevisor Nctschert Bericht , wozu HerrDr . Ullrich von der Bolksbchpk Heidelberg noch einige erläuternde

Dadrfche Ureffe .
Ausführungen machte . Danach entspann sich ein lebhafter Meinungs¬
austausch über die Abfassung des Revistonsberichtes .

Sodann betrat Herr Justizrat Alberti das Rednerpult um fein
Referat über :
»Die Schulze - Delitzfchen Grundsätze im deutschen

Genossenschaftswesen und die Bedeutung des
Schulze - Delitzfchen Verbandes für den Staat "

zu halten . Redner erwähnte die guten Wünsche des Vertreters der
Eroßh . Regierung , um dann auf die Lasten hinzuweissn, die das
Genossenschaftswesen in Preußen neu zu tragen habe , zur Kommunal -
steuer . Er wandte sich gegen diese , namentlich aber gegen di« be¬
hördliche Begründung , die zeige , daß der Gesetzgeber keinen rechten
Begriff vom Genossenschaftswesen habe . Die Genossenschaften seien
keine Betriebe die besteuert werden können. Die Reserven seien nur
zur Sicherheit desselben und ihrer Mitglieder . Er kennzeichnet « den
Unterschied zwischen den Kreditgenossenschaften und den Aktiengesell¬
schaften und verwies auf die Satzungen der elfteren . Die Aufgaben ,
die sich die deutschen Genossenschaften gestellt, seien auch gelöst wor¬
den. Zu beachten sei, daß es der kleine Mann fei , der sich hier zu-
sammengeschlosien habe. Nachdem er auf die Vorteile hingewiesen,
die dadurch errungen worden sind , sprach er über di« Konfumvereine,
deren Konkurrenz in Geschäftskreisen besonders unangenehm empfun¬
den werde. Er führte die Lichtseiten der Genossenschaftsbetriebe vor
Augen, deren wichtigste die Barzahlung sei. Er sprach über Bau¬
genossenschaften , die auch nur dort entstünden, wo der Privatbetrieb
versage. Alle diese Einrichtungen hätten dazu gedient , unser Volk
von den Wucherern zu befreien, nicht nur von den Geld- , sondern
auch von den Warenwucherern . Hier hätten die Kreditgenossen¬
schaften sehr segensreich gewirkt. Weiterhin fei das Genossenschafts¬
wesen auf dem Gebiete der Landwirtschaft von großem Segen ge¬
wesen . Zwei Drittel sämtlicher Genossenschaften seien landwirtschaft¬
liche. Welchen Einfluß dies auft dis Landwirtschaft ausgeübt habe,
gehe daraus hervor , daß das Erträgnis des Grundes und Bodens
um 80—100 Prozent gestiegen und nirgends so hoch sei wie in
Deutschland. Wenn das Genossenschaftswesen im Handmerk noch nicht
diese Fortschritte aufweisc, so läge dies vielfach an dem Konkurrenz¬neid. ' An dem allgemeinen materiellen Wohlstand , der in den letzten
Jahrzehnten in allen Bevölkerungsschichten sich gezeigt habe , hätten
die Genossenschaften einen erheblichen Anteil . Er gab nun dir Grund¬
sätze bekannt , welche zu den Erfolgen verholfen haben , schilderte die
Vorzüge der Genossenschaften ; sprach über die Reifeifenfchen Kredit -
Vereine und ihre Einrichtungen im Vergleich zu den Schulze -Delitz -
schen usw. Der Verband , der nach jeder Richtung seine Selbständig¬keit gewährt habe , solle sich stets fühlen als eine Organisation , die
für das Wohl und die Größe des Staates arbeite . Mit Genugtuung
könne der Verband und mit ihm der Brettcner Vorschußverein ausdie verflossenen 50 Jahre zurückblicken.

"
Reicher Beifall lohnte die Ausführungen . Der Vorsitzende ( er¬

stattete dem Redner den gebührenden Dank und schloß wegen vor»
gerückter Zeit die Verhandlungen .

Um 5 Uhr fand in der ..Stadt Pforzheim ' ' das Festessen statt ,das bis gegen >48 Uhr dauerte . Dis Tafelmusik stellte die Unter -
offizierschule Ettlingen . Es wurden eine ganze Reihe von Toasten
ausgebracht . Abends sollte ein Gartenfest abgehalten werden , das
jedoch wegen ungünstiger Witterung in den großen ' Saal der „Stadt
Pforzheim " verlegt werden mußte. Der Turnverein Breiten fübrti!
wohlgelungene Leitcrpyramiden vor . die drei Brettener Gesang-,vereine verschönten den Abend durch gemeinsame Gesänge.Die Verhandlungen nahmen heute vormittag ihren Fortgang . '

vom Rosenzüchterkongreß in -er Pfalz.
) ( Zweibriicken, 28. Juni . In der festlich geschmückten Turnhalleder Volksschule am ehemaligen Exerzierplatz erfolgte am Samstag

vormittag di« feierliche Eröffnung der Ausstellung des Vereins Deut¬
scher Rosenzüchter durch die Prinzessin Hildegard im Namen irtt
Königin von Bayern . Damit begannen die Veranstaltungen des
29. Kongresses des Vereins Deutscher Rosenfreunde (Sitz Karlsruhe ) .Die Ausstellung für Verufsgärtner umfaßt in rund 900 Sorten übe ,
3000 blühende Rosen, die Bindereiabteilung Tafelschmuck . Braut¬
sträuße, Vasendekorationen usw ., alles aus Rosen. Die Liebhaber -
züchter haben etwa 100 Sorten mit rund 500 Blüten ausgestellt . Im
Rosengarten beteiligten sich 28 Aussteller aus Deutschland. Hollandund Luxemburg mft 42 000 Rosenstöcken und rund 140 000 BlütenDie geschäftlichen Verhandlungen des Kongresses begannen Sonntag
vormittag halb 10 Uhr . Nach den üblichen Begrüßungen erstatteteder Vorsitzende , Hofgartendirektor Ries - Karlsruhe , den Geschäfts¬bericht über das abgelauiene Vereinsjahr . Von den Beschlüssen der
Versammlung ist erwähnenswert die jährliche Aussetzung eines
Preises für die beste deutsche Rosenneuheit , in welcher Sache der Vor-
standschaft das Weitere überlassen bleiben soll . Die Vereinsgold¬medaille für hervorragende Verdienste auf dem Gebiet der Rosenzuchtund - Kultur wurde einstimmig an Mitglied Straßheim -Buchschlagbei Frankfurt a . M . zuerkannt . Als nächster Versammlungsort wurde
Karlsruhe gewählt . Ebenso wie der Eesamtverein ist auch der
Vereinsrosengarten in Sangerhausen im vergangenen Jahr erfolg¬
reich ausgebaut worden . Während der Verein Deutscher Rosenziichterüber 3000 Mitglieder aufweist , ist die Zahl der Mitglieder des Pfäl¬
zischen Verbandes bereits auf 2000 gestiegen . In Anbetracht seiner
Verdienste um die Vcreinsbestrebungen wurde Dr . Krieger -Freiburgi. Br . zum Ehrenmitglied ernannt . Namens des Syndikats der Han¬
delsgärtner Frankreichs wurde der Antrag gestellt, die deutschen Be¬
rufsorganisationen möchten für Ausdehnung des Patentschutzes auf
Rosenueuheitcn und sonstige Pflanzen cintreten . welchen Bestrebun¬
gen auch in Zukunft Aufmerksamkeit geschenkt werden soll. Die Ver¬
sammlung nahm sodann Referate entgegen von Professor Strohmene «über „Die Schädlinge der Rosen aus dem Tier - und Pflanzenreichund ihre Bekämpfung"

, des Stadtrats Bogel -Daden -Baden über Ver .
Wendung chemischer Düngemittel für Rosen, Rosarleiter Kollmann -
lehner -Berlin -Britz über . Wie machen wir die Rose noch volkstüm¬
licher , und eine Reihe weiterer Vorträge , an die sich eine lebhafte
Erörterung schloß. Während der Beratungen stieg der Ballon »Elsaß''
des Saarbrücker Vereins für Lustschiffahrt unter Führung von DrMartin -St . Ingbert und mft drei Fahrgästen zu einer Fahrt aus.die in östlicher Richtung van statten ging . Gegen 1 Uhr langte der
pfälzische Automobiltlub mit zahlreichen geschmückten Kraftwagenvor dem Absteigequartier der Prinzessin Hildegard in der Eutcnberg -
straße an , um in Form eines Korsos an der Prinzessin vorüber-
zudefilieren . Nachmittags 3 Uhr fanden auf dem städtischen Spiel¬platz Aufführungen altpfälzischer Tänze statt .

Kandel und Uerkehr .
A Karlsruhe , 22 . Juni . In der Woche vom 15. bis 20 . ds Mts .wurden im hiesigen Schlachtlios geschlachtet 1507 Stück , und zwar :185 Großvieh (48 Ochsen . 68 Rinder , 40 Kühe, 29 Farren ) , 364Kälber , 922 Schweine, 24 Hammel . 3 Ziegen, 3 Kitzlein, 6 Pferde .11543 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt undder Beschau unterstellt . — Viehhof. Die Zufuhr betrug 1595 StückVieh : 38 Ochsen , 24 Bullen , 19 Kühe und 44 Färsen , 307 Kälberund 1103 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo SchlachtgewichtRinder : vollfleischige , ausgemäftete . höchsten Schlachtwertes , die nochnicht gezogen herben (ungejocht) 90—94 Mt . ; junge , fleischige nichtausgemästet« und ältere ausgemästete 80—89 Mt . ; mäßig genährtejunge , gut genährt « ältere 80—82 Mt . : Bullen : vollfleisch , ausgewach¬sene . höchsten Schlachtwcrts 78—80 Mt . : vollfleischige , jüngere 74 bis77 Mk. ; mäßig genährte jung « und gut genährte altere 70 —72 Mk. :oollsleischige , ausgemüstete Färsen höchsten Schlachtwcrts 86—98 Ml

’
vollste,schige , ausgemäftete Kühe höchsten Schlachtwcrts bis zu

Abendblatt . Dienstag , den 23. Zug« 1314. Ux . 288 ^
7 Jahren 72—74 Mk. ; wenig gut entwickelte jüngere Färsen SO W
86 Akk. : mäßig genährte Kühe 66—68 Mk. ; gering genährte *
60—62 Mk . Kälber : mittlere Most- und beste Saugkälber 97
103 Mk. : geringere Mast - und gute Saugkälber 93—100 Mr . ; SP"
ringerc Saugkälber 87—97 Mk. Schweine : vollfleischige .
von 100—120 Kilo (200—240 Pfund ) Lebendgewicht 58— 60 M ,
vollfleischige Schweine van 80— 100 Kilo (160—200 Pfund ) Levenm
gewicht 60—62 Akk. Tendenz des Mattes : langsam . .

— Bremen , 22. Juni . (Tel .) Im Sitzungssaal « des DanMvs
Z. E . Weyhausen sand heute die Gründung der Tabakbaugesellsapll
Bakosei , A . -G. statt , welche die Aktiven und Passiven der gleichnamig
Gesellschaft m . b . H . übernimmt , die auf dem Gebiete des Tabakbwv
in Kamerun bahnbrechend gewirkt und gute Erfolge erzielt
Kapital der Aktiengesellschaft beträgt zwei Millionen , auf welche i
rächst 50 Prozent eingezahlt werden.

Konkurse in Baden .
Raden . Privatvermögen des Kaufmanns Karl Friedrich

in Baden , Gesellschafters der in Konkurs befindlichen
Handelsgesellschaft in Firma C . F . Lorenz u . Cie . in Baden . K ‘
kursverwalter : Rechtsanwalt Dr . Bruno Zabler in Baden . Ko!'-ku ^
forderungen sind bis zum 20 . Juli 1914 bei dem Gerichte anzumclve .
Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag , den 10-August U * >
vormittags 10 Uhr .

Metzkirch. Vermögen des Schreiners Johann Hang in Harthc, •
Konkursverwalter : Ratschreiber Benedikt Stadler in Rast . ^
forderungen sind bis zum u . Juli 1914 bei dem Gerichte anzumelo ■
Prüfung der angemeldeten Forderungen Freitag , den 31. Juli 19 ' '
vormittags 10 Uhr, vor dem diesseitiger,' Amtsgerichte.

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse .)

Ott . Kred. -Mt . 190. -
Diskonto Kom. 185. %
Dresdner Bank — .—
Staatsbahn 151.-
Lombarden 18 .-

Tendenz : still.
Frankfurt a . M .

(Mittel - Kurse .)
Wechsel Amsterd .169 .—

» Antw . -Br . 80.89
. Italien
„ London
» vista
. Baris
» vista
» Schweiz
- Wien

Napoleons
Privatdiskont
3A % Reichsant .
3%
3 Afo Pr . Kons,
öftere . Goldr .
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr .
Badische Bank

Telegraphische Kursberichte
vom 23. Juni 1914.

Banke ».
Rhein . Kreditbk. 126.—
Südd . Disl . -Ges .11l .50

Bergwerke und
TranSvortwerie .

Bach . Gußstahl 220. ' ,
'*

Harp . Bergbau 175.%
Phönix Bergbau 2 ',6.—
Hb.-A. Pakets . 126.%
Nordd. Lloyd 110. —

Jndustriewerte .
Sem . Heidelberg 145.80
B , Anil .-Sodaf . 580, —
D . Gold - u . Sil *

ber-Sch .-A . 597 .25
Holzverk. -Jnd .

Konstanz 300 .75
Allg . Elekt . - Ges . 242.40
SchlickertElcktr . 144.—
M . - F . Badenia 123. —
Mo . Durlach 131 .20
dto. Grihner 262 . —
dto. Ha :dLNeu312 .—
dto . Karlsrubcr132 . —

Mot .F .OberurseI155 . - -
Zellst .J .Waldhof 171.50
Z .F . Waghäuiel 218 .30

Nachbörse .
Öst. Kred.-Akt . 190 .—

- 'rutsche Bank
Diskonto Koni.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : bcbanvtct .
Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Öst. Kred.- Akt .
Berl . Hcmd .-Ges . - .-
Kom. -Disl . -Bk. 107// ,
Darmstädt . Bauk115 .%
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Balt . u. Ohio
Bochnmer
Harpener
L - lirnhütte — . —

Tendenz : behauptet .
Berlin . Schlutzkurse.

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont 2 % - 3—

Staatspapicre und
Pfandbriefe .

-lAReichsanleihe
unk . bis 1918
unk . bis 1925

81 .05
20 .405
20 . 157
81 .40
81 .35
81 . 275
84. 75

16 .28

86 .55
77 .—
86 .55
85.« 5
87 .20
78.70
80 .75

130.
armstädt . Ban !1l5 .7b

Deutsche Bank 237.—
Diskonto Kom. 185 . '/,
Dresdner Bank 147. ' /.
öfter . Länderbk. 121.20
Rhein . Kreditbk. 126.—
Schaafh . Bankv . 108 .—
Wiener Bkver . 128,70

ttamnnenbank 121 .—
-Oach . Gußstahl 220 . 1 ,
Gelsenkirchen 181 .

"/,
äarpener 177 .%'
.'.- ".rahütte 148 .—

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a. M .

(Schluß -Kurse .)
Tendenz : behauptet .
Staatspapicre und

Pfandbriefe .
tAReichsanleibe

unk. bis 1918
I^ ReichSanleibe

unk . bis 1925
VA % dto .
i% Pr . 2-chatzsch.

unk . bis 1917 100.—
4 % Pr . Konsols

unk . bis 1918
4 % Pr . KonsolS

unk . bis 1925 99. —
; 44Adto .KonsoIS 86.55
1% Bad . v . 1901 97.70
4 % dto. 1908/09 97.70
1% dto. 1911/21 97.70

dto. 1923 —
\A % . abg . i .fl . 97 .10
VA % . , t . M 92.45
IA % „ 1892/94 88 .50
\ 'A % . 1900 87 .50
\Z % . 4902 86 .30
VA % „ 1904 86 .30
5H % „ 1907 85 .80
i % Rufl.StaatS-

rente v . 1902 89 .40
4% Türken , neue 82 .10
455 Ung . Kronen¬

rente v . 1910 79 .40
rurk. 400 Fr .- L.162-—
4 % Rh . Hyp. -Bk .

Pfdbr . 1921 93.80
dto. 1913 ' 96.20

S,A % dto. 1914 84.20

237.—
185.%
145. %
151 —

18.—

98.75

99, -
t6 .55

98.75

185. %

178.-

! Nat . -B . f - Dtschl lvS .
,,

'

: Canada Pacific _
: Gußstahl
! Dentsch-Luxemb. l
Gelsenkirchen
Harpener 1 ‘
Laurahütte
Phönix 336. 1*
Dynamit -Trust
Allg . Elekt .-Ges . 242- /<

Verschiedene «ud
Jndustriewerte .

, Nuss. Bk. f. a .Sdl . lbL -
! Südd . Disk .- Ges. M -20
• Brauerei Sinner234 .o
| Bruchsal Wasch . 340.

D . Gas - Gl . - Ges. 566.-
' D . Waff . -Mun . 341.-

, Gritzner - Masch. 264.—
I SchlickertElektr . 144 -%
! Siein . LHalske 21 —-"

Ung . 2 . -« .
| Ruff . Not . 100 R. 214. 3"

! Nachbörse .
! Öst. Kredit -Anst. ~ -
I Berl . Hand . - Ges. —-17
; deutsche Bank 236. %
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u . Ohio
Bochnmer
Gelsenkirchen
Harpener

'' cabütte
Tendenz : still.

Wien (10 Uhr vorm .)

Ost . Kred.- Akt. 600.80
Länderbank
Zimier Bkver.
Staatsbahn
Lombarden
Martnoten
Wechsel a . Paris

185 .
',.

147. V.

221 .-
182.-
178. V,
147. '/.

4SI.'

637.50
85 .—

117 .8»
95.91

: Ost. Kronenrente,d1w
' Ost . Papierrente 84. -'

96 .50
79 .75

soc .-
718.-

3K % dto.

98 .80
99 10
86 50
77.10

4 % Pr . Schatzsch.
unk . bis 1917 ICO .—

4% Pr . Konsols
unk . bis 1918 98 .80
unk. bis 1925 99. 10

314Adto .Konsols 86 .50
3% dto. KonsolS 77.10
4% Bad . v . 1901
4% dto. v. 1911

dto. 1923

Ost . Silberrente
niß . Goldrente
Ung . Kroncnr .
Np ine
Skoda

Tendenz : ruhrg .

Paris - s
3% sranz . Rente 84.^
4% Italiener '

§7
4% Spanier »"

35
4 % Türken ums - 3 •
Türk . Lose

611 *-

97.60
97 .60
92.40yA c/o dto, ver .

3 'A % . 1892
3)4 -L . 1904
3 .. 1907 — _
Pest . Ung . Kam .»

Bank -Pfdbr . 86.75
Bank -Lblig . 87 .25

Ultimo - Kurse,
öst . Kredit -Anst. — .—
Diskonto Kom. 185.-"14
Dresdner Bank 147. V<

! Bangne Ottom . j>>- .
Rio Tinto

Tendenz : matt .
Londua .

' lonil " .
Chicago Mstw
Denver pres. ,' Louisville i'cdl

. Pennsylvania
; Rock Jsl . Comv.

Souih .Pac .Sbat -
! U . St . Steel keni .
^Union Pacific
I inialßainatcb
]

'inaconda
• Chartered
■De Beers
East Rand

102 —
l03‘ «
H ' *

1^
2—

99%
63 5 ’

1601»
72 ",
6 'U

10;
1

j Gocrz & Co.
Goidfields

I - :Ui :iünc3
Tendenz „ riisiiL,

Etwas Besseres
für dieZahnpflege

giehf es nicht !
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Bom Reichsverband der deutschen Presse .

*t|iT
^ ipzig , 23 . Juni . (Tel .) Die Verhandlungen der Delegierten -

>°mmlung des Rrichsverbands der deutschen Presse sind gestern
^Mittag zu Ende geführt worden . Zunächst wurde die Frage der

ln, anschwellenden Flut von Ausstellungsretlamen besprochen
beschlossen , diese Frage dem geschüstsführenden Ausschuh zur

Erledigung zu überweisen . Ein Antrag des Landesverbands

'iS - ■Presse , die neuangemeldeten Mitglieder vor ihrer Aufnahme

^ > si in der Berbandszeitung „Deutsche Presse - bekannt zu geben,
05 einstimmig angenommen .

>or
Landesverband der bayerischen Presse lagen zwei Anträge

.Danach einmal der Reichsverband eine genaue Statistik über
Umfang der dienstlichen Beschäftigung der Redakteure während

# Renntage und der Nachtzeit , aufstellen und ungesäumt Schritte

^ smer Uehereinkunft mit den Verlegern über ein gerechtes und
Mag der Beschäftigungsdauer und über eine auherordent -

A? Entschädigung für die Nacht- und Sonntagsarbeit tun soll, daß
!rt die Vorstandschaft des Reichsverbands zu ersuchen ist,
^ Ecungen über Versuche der Einflußnahme von Interrssentengrup -

^ .
"«f die Presse anzustellen . Die beiden Anträge wurden ange -

Omnien .
abgeänderten Satzungen wurden genehmigt . Der dazu ge-

^ s Antrag Sachsens , wonach beschlossen werden sollte , dah jeder
)str

ne- Ef^^lagsbuchhandlung seit mindestens einem Jahr im Haupt «

yj tätige Redakteur dem Reichsverband beitreten kann, wurde
ZESen abgelehnt . Die von dem Verband deutscher Journalisten - und

^ msiellervereine ausgestellten Grundsätze über die Behandlung von

^
""iknptrn wurden den Unterverbänden zur weiteren Beratung

en ^ Esen . Der Jahresbeitzwg wurde in der bisherigen Höhe belas -

;a
' " Ir Ort der nächstjährigen Tagung der Delegierten versamm »
» wurde Posen bestimmt .

Schlug sprach der Vorsitzende den aus dem Vorstand aus-
Herren Dr. Obst-Hamburg und von Puttkamer-Dresden

^ tzlichsten Dank für ihre uneigennützige Tätigkeit im Rcichs -
»ande aus.

*' « der deutschen LuftschiffahrtS -Aktiengesellschaft .
^iin̂

^ ^""kfurt a . M . , 22 . Juni . (Tel .) Unter dem Vorsitz des Ge-
Kommerzienrats Dr . Schieh -Düsseldorf hielt heute die deutsche

U lMffahrts -Aktiengesellschast ihre ordentliche Generalversammlung
l»s

'
»l ^ 1212 Stimmen vertreten waren . Dem Vorstandsbericht

brachte das Jahr 1913 einen abermaligen Berlujt von nahezu
.

" iertelmillion Mark , der allerdings nicht auf Betriebsunfälle
», .̂ ^ ühr«n ist, sondern auf die außerordentlich hohen Abschreib-

$IjL . a“f das Luftschiff- Konto , die bedingt werden durch die rasche

^ Eelung der Luftschiffe und die dadurch notwendig werdenden
st,m^? ngen der älteren Typen . Der reine Betriebsüberschutz dagegen

sich auf 269 vi>9 Mark . Er kann, da im vorigen Jahre Be -
tz^ siorungen nicht vorkamen , als günstig bezeichnet werden . Die

Unternehmens für das Jahr 1914 und für die weitere
werden von der Gesellschaft vorerst nicht sehr günstig benr-

Eine wesentlich günstigere Gestaltung der ganzen Betriebs -
-ŝ ag- und eine llmmodelung des Fahrtenplanes an einer nütz -

ist a
" und damit wohl auch rentableren Richtung gestatten würde ,
sis. uicht in der nächsten Zeit zu erwarten , solange nicht ind der

tjs- I^Ufohrt erhebliche Fortschritte gemacht werden , die eine prak«
.

" »»Wendung der Luftschiffe für den internationalen Reise -

sĥ i^ . möglich machen. Solche Fortschritt « seien inbezug auf Gc-

shst^ uigkeit, Betriebssicherheit und Nutzauftrieb nötig , um auch bei
-

" '*nt Wetter Fahrten machen zu können .

H. Telegraphische Schiffsnachrichten .
' Geteilt d. 4eneralvertr . Fr . Ser « . Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 :

^ .Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Sonntag : „Erlangen - in
’t ® 1 -

Qm ^ untag „Coburg " in Lissabon , „Prinzregent Luitpold "
» mrseille , „Prinz Friedrich Wilhelm " in New Pork ; am Dienstag :

^
"Prinzessin Cecilie " in Bremerhaven , „Derfflinger " in Pokahama .

HMngen am Sonntag : „Eisenach" von Funchal , „Schleswig " von
st-, um Montag : „Seydlitz " von Suez , „Bremen " von Southamp -

' "Eneisenau " von Genua , „Samlond " von Rotterdam .

^ oilss - Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Tieibetrübt teilen wir Freunden und Bekannten
mit. daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unseren lieben Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Wegele
‘ui Alter von 62 Jahren heute mittag 3U12 Uhr nach
Ungern , schwerem Leiden in die ewige Heimat ab¬
zurufen . 10581

In tiefer Trauer :

Kein Ittundwasser im Koffer
Ciiem . Fabrik

mit rapid steigendem Umsatz \
und 2D °/0 Nettogewinn sucht
zwecks Ausdehnung SO—
Mille , event . tüchtigen Mit¬
arbeiter . Gefl . Offerten unt .
8 . 815 5 . M. an Rudolf Masse ,
ltzrankfnrt a. M . 4042a !

Oberkellner
35 I . , ev . , wünscht Bekannt - !
schaft eines liebenswürdigen
Mädchens , gesetzten Alters ,
das Lust zum Gastwirtsbe -
rnfe bat , und deren Vermögen
es gestattet , nach der 4041a |

Heirat
ein Geschäft zu übernehmen .
Diskretion zugesichert und er¬
wünscht. Off . unt . X . 808 F . M.
an Rudolf Mosse, Mannheim .

Apfelwein
glanzhell , 22 Vfg. per Liter

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetlen-

äpfeln gekeitet t)
25 Vfg. per Liter 320J

liefern in Leikgebinden v. 40 Ltr . ab

Xofjler& Qergtr,
Teleohon 173 Apfeiiveinkelterei.

M Hühner
9»Ma beste Legrassen 27 .2
Illustrierter Katalog gratis .
Geflügelpark Heiner ,
llasnstadt (Baden 34 ).

etwas zu oerkallsen hat ,
etwas zu Kausen sucht,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat
etwas zu mieten sucht,
etwas zu vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraüe und JUtfel .

UUaifl

8ü£2Massenartikel
Kolos . Verdienst f. Vertreter u .
Hausierer , sowie f . jederm . auch
Frauen , wirkt , groß . Nebenver - ,
dienst . Offert , unt . Nr . B32077 I
an die Exped . der „Bad . Presse "

. I

Ein gewandtes

Fräulein ,
nicht zu jung , von guter Gesund¬
heit , für ein Fabrikkontor des bad.
Oberlandes gesucht. — Steno¬
graphie , Schreibmaschine . Lobn-
listenführung u . s. w . — Hand¬
schriftliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen unter Nr . 4047a
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . — NB. Innerhalb
8 Tagen nicht beantwortete Schrei -
ben gelten als erledigt . 4047a .2.1

Marte Wegele .
Kätchen Wegele .
Babette Klein , geb. Wegele.
Elise Wegele .

Jakob Wegele .
Georg Wegele .
Adolf Wegele .
Rudolf Wegele .

Kutscher
2 stadtkundige , ledige , sucht

für sofort 10574

B . FinKelsleirr ,
Rintheimerstrasie 10 .

Max Klein und 1 Enkelkind .
Karlsruhe , 23 • Juni 1914.
Uhlandstraße 19, III.
P - S . Die Beerdigung findet Donnerstag , den

2S - Juni , nachmittags */*5 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Jungem Mann wird Gelegen¬
heit gegeben , bei älterem Fach¬
mann die

Zahntechnik
gründlich zu erlernen . B32193

Angebote unt . F . B . 671, haupt¬
postlagernd , Karlsruhe .

Lehrling
auS achtb . Familie für elektrotechn.
Jnstall .- Gefchäft kann fof . eintret .

Offerten unt . Nr . B32130 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .
»'« « Mt«

Erfahrene

Trauerhüte
n ieder Preislage stets vorrätig 2002

jtoschw . Qntmann , Waldstr . 37 u. 26.

Jraueriiriefe nnd Danksagungskarten
r»*oh ond billig angefwtjgt in der

Brackerei defj Bidischen r reaM -j

MeMliimn
für sofort od . später für fünf - 1
jährig . , zurückgebliebenes Kind

s gesucht. Offerten mit Bild
und Zeugnissen , möglichst per¬
sönliche Vorstellung . ^

105-161
Kühner ,

Tnrlach , Blumeustr . 15 .

Wie alljährlich gibt auch jetzt die Reise¬
zeit wieder Veranlassung , an die in Fach¬
kreisen so außerordentlich beliebten Pergenol -
Mundwasser - Tabletten zu erinnern . Für die
Reise , auf der das Mitführen flüssiger Mund¬
pflegemittel stets mißlich ist,
ist eS natürlich von beson¬
derer Bedeutung , daß man
mit diesen Tabletten sich jeder¬
zeit ein Mundwasser bereiten
kann, daS allen Ansprüchen
deS wissenschaftlich denkenden
Zahnarztes genügt . ES
Tablette in einem kleinen
Wasser zu lösen , um ein erfrischendes Mund¬
wasser zu erhalten , das auch desinfizierend

genügt , eine
Glase warmem

wirkt und etwaigen üblen Mundgeruch sofort
beseitigt , zudem als einziges von allen b«.
kannten Mundwässern gelben Zahnstein zu
lösen und seinen Neuansatz dauernd zu ver¬
hüten vermag . Doppelt so starke Lösungen

bieten einen vortrefflichen
Schutz gegen Erkältungen und
Halsentzündungen u . s. w . ,
denen der Reisende ja besonders
auSgesetzt ist. Beim Gebrauch
deS PergenolS bürste man
zunächst mit der Lösung

die Zähne kräftig ; hinterher gurgele man
noch, um die desinfizierende und reinigende
Wirkung deS Sauerstoffs auch für die Mund -
und Rachenhöhle auszunützen . 404J

«Solöene Meöaille - er Internationalen Hpgiene-Ausstellnng Dree- en 1411 .

BesseresMdchen.
perfekt in der gut bürgerlichen
Küche , das etwas Hausarbeit über¬
nimmt . B32119 .2 .2

„Id Mn gefiichi.
Näheres durch Frau Urban

Schmitt Witwe und (dretchen
Tchmin , Erbprinzenstrasie 27 ,
Eingang Bürgerstraße , gewerbs -
mäßiae Stellenvermittlerinnen .

Fleißig. Mädchen
für die Küche kann sofort eintreten .

Zu erfragen „Bremer Eck " ,
Kaiser -Allee « 0 . 10570

Ein Mädchen, das selbständig
kocht u . sämtliche Hausarbeit über¬
nimmt , gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich . Borzustellen morgens
8—9 , mit 12— 1 und abends 7—8 .
3332166 Durl . Allee . 14, 1 Treppe .

Tüchtiges , solides Mädchen, wel¬
ches etwas kochen kann, bis 1 . Juli
gesucht. 3332175

Turlachec Allee 16, II .
Junge , tüchtige Frau für Mo

natSstelle gesucht . B32220
Zn erfrag . Kriegstraste 17 , 1. St
Mädchen kann uncntgeltlsch daS

Glanz bügeln erlernen .
Gerwigstraße 58, HJ . 33321134

Junger , tüchtiger

Schuhmacher
perfekt auf Sohlen u . Fleck sucht
per 1 . Juli dauernd « Stellung ,
woselbst im Gelegenheit geboten ist
sich in Neuarbriten zu vervoll¬
ständigen , möglichst in Karlsruhe
oder näheren Umgebung .

Offerten unter Nr . B32160 an
die Expedition der „Bad . Presie "

i ,

Braves Mädchen
für kleine Familie gesucht . 10590

Vorzustellcn Kaiserstr . 60 , Hl.

22 Jahre alt , mit guten Zeugnissen ,
sucht Stellung als Verkäufer,n
zum 1 . Juli oder später . Dieselbe
war schon selbständig . Gefl . Offert ,
unter Nr . 3986a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Fräulein , gesetzten Alters , sucht
. tellung i . e . Konfcktions -Ätelier
als Direktrice . Zeugnisse vor¬
handen .

Offerten unter 3!r . B32150 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Staatl . geprüfte Krankenpflege¬
rin , mit 10 jähriger Erfahrung , im
Haushalt sehr bewandert , snckst
Dauerpflegc . 10565

Näberes Rcbeniusstrasie 12, 11 .
Junges besseres

MSdchen
sucht Stelle aus 1 . Juli , das schon
am Buffet tätig war levtl . auch
Privatst .). Offert , unt . Nr B32211
an die Exped . der „Bad . Presse . 2 .1

Junges SNädchen , welches nähen
kann, sucht Stellung , vorm . ttagö
oder nachmittags zu Kindern .

Offerten unter Nr . B32168 an
die Exped . der ,.33ad . Presse " erb

Junge , saubere Frau nimmt
Monats stelle an . Nähe der West¬
stadt. Gefl . Off . unter Nr . B32203
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Erstklassiges

Kolonialwaren - u.
Delikatessengeschäst

in allerbester Lage , einer größeren
bad . Stadt , welches schon 40 Jahce
pcitebt, per sofort zu vermieten ,
cvcntl . mit HauS zu verkaufen .
Der Laden fiat 2 große Schaufen¬
ster und kann evtl , auch für fede
andere Branche verwendet werden .

Offerten unter Ar . 4046a an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

— — — — O— — — — — — — — — — — —

In Säckingen eine

schöne Villa
mit großen Garten - Anlagen , sowie Obst- und Gemüsegarten ,
per 1. Oktober evtl , später »» vermieten . Näheres durch
J . CS . Stieuen , Säckingen . 4044a.2.1

»— 9 — — — — — — — — — —

Werkstatt oder Magazin ,
mit Toreinfahrt , sofort oder später' ' Sb32217

1 . St .zu vermieten . !
Zu erfr . Wilhelmstr . 16 ,

HE
Schöne

SchiiKenstraße Rr . 94 ist ein frdl.
schön möbliertes Zimmer aus so -
fort oder 1 . Juli billig zu Ver¬

mietern _ B 32163
Sosienstr . 25 , 2 Tr ., Ecke Hirsch»

siraße . ist ein gut möbl . Zimmer
mit Pension an besseren Herrn od.
Darne zu vermieten . Event , auch
vorübergehend ._ B31266 '5'4

mit Zubehör ist in gutem
Hause rm 2 . Stock per 1 . Okt.
z» vermieten . 10578

Slüheres Augartenstr . 24 ,
Ecke Wilhelmstraßc , parterre .

Durlacherstraße 22 , 2 . St . , große
1 Zimmer - Wohnung mit Alkov,
Kucke , Keller u. Holzstall an kleine
anständige Familie aus 1. Jul ;
5 « vermieten . Zu ersr . l . St . '

Georg - Friedrichstr. 10,
2 od. 3 Tr . boch, sind 3 Zimmer u.
Küche mit GlaLabschluß u . Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten .

Siäheres daselbst u . bei CSiitx ,
Hebelstraße 11115._ 10586

Kriegstr . 74 Mausardenwohnung
2 Zimmer , Küche und Keller an
kl. Familie auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres pari . 3332064

Rudolfstr . dir. 1 sind 2 schöne Bier -
Zimmerwohnunge » mit Badez . ,
Speisekammer , Balkon und Man¬
sarden auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . 4 . Stock, l . B32181

Rüppurrerstr . 76 , 1 . Stock, ist eine
schöne 2 Zimmerwobnung mit
reicht. Zubehör u . Garten bill . zu
vermieten . 3käh. b. Eigentümer :
Weiften ftr . 37 , 4 . Stock . B32208

Mietr Gesuche.

Wohnung
I a —7 Zimmer . Kaiferstr .

zwischen Marktplatz —
Hauptpost , »u mieten
gesucht .

Offerten unt . Nr . B32200
an die Expedition der
„Badischen Preffe " .

Per sofort
spätestens aber 1 . Oktober

5—6 Zimmer-Wohnung
mit Bad u . Zubehör , die sich für
die HeUprarts eignet , in mckem .
ruhigen Hause , womögl . im Babn -
hofviertel kKarlstr. ec .) gesucht .

Off . mit Preisana . unt . 8332094
an die Exp, der „Bad . Presse ". 4.2

Schsibensiraßc 91 , st eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Näh.
im 2 . Stock. B32216

Schützenstraße 92 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer . Küche und Keller
sofort zu vermieten . Ifäheres
Wielandtstraße 8._ 3332212

Porkst.r 23 ist eine schöne 2 Zim -
merwvhnung mit üblichen Zn-
bebör auf 1 . Oktober d . Js . zu
vermieten . B32109

Näh . Soficnstr . 160 a , 2. Stock.

In Rüppurr
ist eine schöne , neuzeitl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Garten zu ver¬
mieten . 380 Mk.

Offerten unter Nr . 10593 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

Mohn - und Schlaf ; .,
gut möbliert , mit sep. Eingang ,
per sofort zu vermieten . 10454

Waldstraße 40 a , 2 Treppen .
Möbl . Wohn - und Schlafzim¬

mer zu vermieten . B32167
Stefanicnstraße 64 l .

Möbliertes Zimmer ,
zu vermieten mit Frühstück 18 M
monatlich . 5832069

Mül,Iburg , Geibclstr . 3111 .
Einfach möbl . Zimmer auf 1 .

Juli oder später zu verm . B32182
Herrenstr . 16, 5. Stock. Vorderb.
Gut möbliertes Zimmer , mit od .

ohne Pension , sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . B32191

Steinstraßc Nr . 9. 1 . Stock.
Besserer , älterer Herr findet an¬

genehmes Heim .
Offerten unter Nr . B32173 an

die Expedition der „Bad . Presse "
crbeteu .
Akademieftratze 7. 4. St . Ivis -a-vis
2-A "^ sisimck>y möbl . Zimmer auf
l . Juli bill . zu vermiet . 3332144.2.2

Lessingstraße 13 , 3 . St . , in guter
nordd . Familie , ist gut möbliert .
Zimmer mit guter Pension per
l . Juli zu verm . Preis 60 M. iö“ “3

Wohnung gesucht.
3 event . 4 Zimmer , elektr. Licht,
Bad . in guter , ruhiger Gebend in
Karlsruhe oder leicht erreichbarer
Umgebung . Angebote unter Nr .
B32040 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten ._ T2

Kinderl . Ehepaar
sucht 2 eventl . 3 Zimmerwohnuug
per 1 . Oktober . Offerten mit
Preis linier Nr . B32176 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

FmemchBlilt
gesucht.

In ruhiger , waldreicher Gegend
wird auf 4 Wochen 3 Zimmer¬
wohnung mit 0 Betten zu mieten
gesucht. Gefl . Offerten mit und
ohne Pension unter Nr . 10597 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2.1

Gesucht
von älterem Herrn auf 1 . Juli
freundl . saub . Zimmer , mögl . sep .
Eingang , ruhige Lage , Westen,
großer Kleiderschrank. Schreibtisch .
Dücherständer, bei Familie ohne
Kinder oder älterer Dame , Gele¬
genheit zu Hause zu Nacht zu essen .
Angebote mit Angabe , ob Hund-
baltung möglich, an E . W . 1000,
hauptpostlagcrnd . 5832172

Geschästsfräulein sucht gemüti .
Qifttmof * möglichst 2. Stock,
OUliHICr , Mittelstadt .

Offerten unter Nr . 3332 .190 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Einfaches Zimmer
mit 2 Betten von 2 anständigen ,
jungen Herren zn mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 5832204 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Möbliert . Zimmer
auf 1 . Juli gesncht .

Angebote mit Preis u . I?. K . 40
banptpostlaaernd . 9332196

Herr sucht angenehmesm — r- — Offerten mit Preisohne Pension . Offerten mit . _
unter Nr . ©32202 an die Exped,
der „Bad . Presse ".
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HandelslehranstaU n.
Töcbterbandeisscliülg

„ Merkur“
üiilsiit, laistrstr. iß

Telephon 2018 .
Grösstes und ältestes der¬
artiges Institut am platze
unter prakt . , erfahrener

fachm . Leitung.
— 8 Lehrer . —

Prima Referenzen .

Am 1. Juli beginnen neue Kurse.
- Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf . = =
Damenkursei Herrenkurse !

Gründliche Ausbildung : in :
Schönschreiben , Stenographie (Gabelsberger
u . Stol *c -Schrey ) , Maschinenschreiben (30 Ma¬
schinen verseil , erstlil . Systeme ) , Rundschrift ,Ruchführung , (einf . , dopp . u . arnerik, ) , kaufni .
Rechnen , Konto -Korrentwesen , Wechsel - und
Scheckkunde , Rank - u . Börsenwesen , Waren¬

kunde , Geographie etc .
Sprachkurse : Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch,

Spanisch , Portugiesisch , Holländisch .
Strebsamen fangen Leuten

bieten unsere Tages - und Abendkurse die günstigste Ge¬
legenheit , sich diejenigen Kenntnisse und Fähigkeiten anzueignen ,die nötig sind , um mit Erfolg auf jedem Büro tätig zu sein. Viele
Hunderte unserer ehemaligen Schüler und Schülerinnen befin¬
den sich heute in guten, passenden Stellungen , die sie zum größten
Teil durch Vermittlung der Anstalt erhielten .

Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts ,sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist
die seit Jahren steigende Sohülerzahl .

Den Herren Prinzipalen können wir stets mit Offerten sorgfältig
ausgebildeten Kontorpersonals dienen .

Auswärtige Schüler erhalten durch unsere Vermittelung
Fahrpreisermäßigung , auch sind wir für gute preiswerte
Pension besorgt 10446

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereit¬
willigst durch

Die Direktion .

MulHeiloemn Karlsruhe . §. «.
Ziomttag, den 28. Zum, nachmittags 3 Uhr :

Sommerfest
1« Sonnenbad , südlich des neuen Hauptbahnhofs — 5 Minuten von
der Haltestelle der Elektrischen entfernt — mit Musik- u. Gesangs -
«orträgen . tnrnerischen Ausführungen . Tan », Glückshafe» . Glücks¬
rad. Kasperltheater , Kinderpolonaise mit Blumenzweigen und Ge¬

schenken an die Kinder, Lichtspielaufnahmen und dergleichen .
Wir bitten unsere verehrten Mitglieder um recht zahlreiche Be¬

teiligung . Einführung von Gästen gestattet.
Ten luftbadenden Herren steht ab mittags 2 Uhr bas Tamenbod

. zur Verfügung . 10575
Bei Regenwetter ftndet das Fest am Sonntag , den 5 . Juli statt .

Kostenlose LorMmgen in Karlsruhe
Rur 3 Tage ! Douglasstraße 18 , 2 Treppen
Dienstag , den 23 . . Mittwoch , d . 24-, Donnerstag , d. 25 . Juni

vormittags 97 « —12 Uhr. nachmitt . 2 — 7 Uhr
Text-Nachdruck gef . verboten !

So Ml meine neue WelboSe
, ,FriMö

" lgts. gesch .)

nach Mg. Gebrauch!
Ter Erfolg dieser wissenschaftlichen

Vorher ! Erfindung ist überaschend . Nachher !
Jede Dame erhält unter Garantie mit diesem Mittel in kürzester Zeit :

Feste, mW Büste ! Faltenloses, volles Gesicht !
Damen , die noch nie eine Büste besessen haben, oder solche , bei denen
die Büste erschlafft oder zu winzig ist , gelangen überraschend schnell zu
prächtig entwickelten, festen Formen , die bis in daS höchste Alter bestehen
bleiben, es ist nur ein einmaliger Bezug nötig und ist der Preis so
gestellt , daß jede Dame sich dieses Mittel zulegen kann. Diese Methode
wird von der Wissenschaft sehr empfohlen und wird für Erfolg garantiert .Keine Crtzme , äußerliche Anwendung . Danksagungen täglich. Preise6 .
Versand mit ausführlicher Gebrauchsanweisung gegen Nachnahme,

postlagernd nur bei Voreinsendung .
Dieses Mittel ist auch bei den Vorführungen zu haben.

Institut Frieda Zimmermarm, Karlsruhe,
Douglasstraße 18. S. Stock . Ecke Kaiserstraße , heben der Hauptpost.

Zentrale Köln, Kasparstraste 0, I. B32014.2.2

vergüten wir auf Spareinlagen be? täglicher Ver¬
zinsung vom 1 . Juli 1914 an.

PrivatsparfieseSlsohaft
gegr . Dur lach 1838

Eck« Kronenstr . Hauptstrasse 54 am Marktplatz .
417 J Haltestelle der elektr . Strassenbahn .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 3962 . Tel . Nr . 240.

Pnnvaric » it Firmadruck liefert rasch und bikNv' uUUvGl io sie Druckerei der Prostet

Abendblatt . Dienstag, den 28. Zinn Ö14.

Maurer - und Wasserleitung?
arbeiten anläßlich der Aufstellung
zweier Wasserkranen im Bahnhof
Wilferdingen gemäß Finanzmini -
sterialverordnnng vom 3 . l . 07 ösi
sentlich zu vergeben. Bedingnis -
heft bei Bahnmeisterei Wilferdin¬
gen einzusehen, die auch Angehois-
vordrucke abgibt. Angebote mit der
Aufschrift: ..Maurer - bezw . Was-
serleitungsarbeiten für Wasser -
kranen Wilferdingen " verschlossenund postfrei bis 8 . Juli 1914 , nach¬
mittags 5 Uhr , bei uns einzurei -
chen . Zuschlagsfrist 14 Tage . 10571

Karlsruhe , den 20 . Juni 1914.
Grösst, . Bahnbaninspektion l .

Verdingung.
Die Klempnerarbeiten am Neu¬

bau der Kavallerie-Kaserne in Sh
Avold sollen vergeben werden.

ca . 1200 lfdm . Dachrinnen .
.. 500 m Abfallrohre ,
.. 000 qm Zinkblechabdcckllng .Die Verdingungsunterlagen

nebst Zeichnungen liegen im Neu¬
bauamte , St . Avold in Loihr.,
Saarlouiserstraße 21 , zur Einsicht
auf .

Verdingungsunterlagen sind , so¬
weit der Vorrat reicht , gegen Ein¬
sendung von ff Jt in bar , vom
Ncnbauamt erhältlich.

Die Angebote sind vorschrifts¬
mäßig verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis
zum Freitag , den 3 . Juli 1914 , vor¬
mittags 10 Uhr , portofrei dem
Neubauamte cinzusendcn, woselbst
die Oefsnung der Angebote in Ge -
genwart etwa erschienener Bieter
stattfindet . 4040a

Zuschlagsirist beträgt 4 Wochen .Militnr -Neubauamt St . Avold
in Lothringen.

I Heute eingetroffen : >
Französische

B t ’ iteit
Psd . 33 Psg.

Frische

Schneide-Mnei!
I Psd . 25 Psg .

Holländer

Sri)hiiiiicnptf: ti
H Stück 23 m

, O m . b H .
W,<i«n bikanrA *1*
VerW „ t«u £ <v

i feine Spezialseife
° für Toilette und Wäsche,

jj I Stange — 3 Stück 25 H

1

Zucker-kranke erhalten j
kostenloS Broschüre
über eine autsehen -

I erregende Entdeckung . Ohne besondere' Diät . Hauptbestandleilnach z Deutsch .
Reichspat, angem. Verfahren hergest .
Postkarte genügt an Apotheker
Dr . A* Uecker G . m. b. & . Nie *

| werte *60 bei Sommerfeld.

Heirat.
Krl . . 21 Jahre , kathol . , mit gut,

Häusl. Sinn , 6000 Vermögen
gleich, später mehr, möchte rmt
Beamten od . Geschäftsmann mit
Vermögen bekannt werden zwecks
baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . B32192 an
die Erved , der ..Bad . Presse" erb.

Hypothek .
Auf neu erbautes , gut rentier .

Eckhaus in bevorzugter Wohnlage,wird zweite Hhpothek von

Mk. 25000 .-
auf sofort od. später aufzunchmen
gesucht . Offerten nur von Selbst -
gcbern unter Nr . 8867 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten

Billig zn verkaufen :
Waschkommode mit w. Marmor -
plrtte und Nachttisch . B32180

Herrenstr . 48, Slb ., 3. St .

2ilUl hclUSllCHBr ) GlÜCk gehört auch ■*? '*'

eine behagliche Wohnungseinrichtung
Viel Aerger und Verdruß ist erspart, wenn s«

beim Möbeleinkaiii das Richtige wählen
Für W0nIQ Gdd können Sie sich gut einrichten , wenn Sie yoR

erfahrenen reellen Geschäftsleuten mit gutem Geschmack beraten
sind .- Wo dies nicht der Fall ist

Nützt Hindi Vlßl Gdd auch nichts , da Sie oft unfeine Modelle
und unpraktische Stücke kaufen , an denen Sie sich

bald satt
Holz & Weglein

KaiserstraBe 109
waren immer bestrebt , das Beste zu bieten und haben sich als
schönstes Ziel *

DlC Zufriedenheit der Kundschaft gesetzt .
Gediegene gute Fabrikate
Schöne moderne Formen
Mannigfache Stilarten

finden Sie stets in grosser Auswahl bei
Holz & Weglein

Durch großen Umsatz gewährleisten wir

Billige Preise
Der Besuch unserer 1-agcrräurne befriedigt jedermann, da er die Oed

merksamste Bedienung findet und zwanglos »** *
Entschliessung treffen kann . 1064A3.1

Holz & Weglein
Karlsruhe i. B.. KaiserstraBe 109 .

KRHIZBliUHHEH . fEHDINflNDSBRUIWlEN :
Sichen abFühnende Wirkung ohne

Reizung dep Danrntätigkeifbei
Fettsucht, Magenleiden .tfiiraorriwii

RUDSLfSaUÜLt :
Durchgreifendes Mittel bei

BtauNiewnleido?

^

etc .^y
eil» BRÜNNEN:

EISEMEICHSTE WEILEEUROPAS.
Bieichsuchr. BlütaPimit.

Hervorragendesblutbildendes Mittel. \
) S NATÜRLICHES

MRRIENBRDER BRUNNENSffLZ.
'
iO*€ ^ BRUNNEN - PASTILLEN .
( in riinemheasserhsrnflrnger, Ppofiehn, Drogerien. » 4745

heilt sicher , ohne Apparate usw. auf ganz natür !. Art. Rückfall aus-
geschl. Einzclbchandlung . Honorar pari , Heilung .
Die Sprachheiianstclt in Ikurlach , Moltkestrafle 6 , Ende der Straßenbahn.

Sprechzeit, von 11 —4 Uhr . 832105

I Gesucht verkauft . Bäckers«
^ ,,.

i dazu passend . .Haus , anw
! Platz gleich . Offert , an >
1 postlagernd Karlsruhe .

am Fusse der bayerischen Alpenvon Bfttnofien \ % BabastnndeD ,FJs«nk» ltljre Moorbäder und Solebäder . Alle modern hygie¬nischen Einrinhtuncen der Balneotherapie . Frachtvolle
(iebirgsanssicht . Kurhaus mit Kurpark . Kurkapelle .Reunions , Tennisplatz . Flussbäder . Ausgangspunkt fürlohnende Gebirgstouren .

Indikationen :
« ieht , Bhenmatismns , Ischias , Franen -
ferankheiten . Neuralgien , Venen -Bntstlnd *

ungen , Exsudate etc .
Hotelprospekte und Wohmingeverzeichnis

durch den Kur* und Vcrschonernngsrerein .

Ansichtskarten -
Berkaufsschränke , verschließbar,
sehr gut erbalten , sehr pratlisch,
für den Vetkanf in Einfahrten ge¬
eignet , 10 ein tief , überall leicht an¬
zubringen , billig zu verkaufen.
Heinrich Karrer. PhilippstraßeIS.

Telephon 1659. 10576.2,1
Ganz neue Nähmaschine billig

zu »erkaufen . Ludwig -Wilhelm -
stratze 10. 1. ^ tock, rechts. 1832187

jg32!l8
tiu ; «/uvv - 2.1

die beste löerwendung für getrag .
Kleider , Schuhe . Stiefel : c . , des¬
halb ist es mir möglich , höchst .
Preise zu zahlen . Wer etwas zu
verlaufen hat , wende sich an

J . Silber , XXt "
Telepbon 2477 im Hause.

für ra . 100 Jtr . , Traglast , j
großer Pritsche , tnienberen '

$
für ca . 40—50 Ztr . Tragilasi . „

W«» UUAUO n»«;
4- sitzer, Torpedo mit

WM. z -mar.,iliuiii iiutWj
äußerst billig abzugeben- «r ,
G. Hettmann , Durla^

kosten das Flund
M [ £

jt 1 "2
* .7.50

Neuer Diwan
Durlachcr -Allee »2, 11., r.

llrasil
llau <«halt
Reutsctae
Karlsbader
Wiener
Mokka
Rein Mokka . # ~

Kaffee -
gemischt aus Kaffee. ^ al . j

‘
q pfo»

Wichten , das Pfd. 0 .98 -^ - f3 ^j |liger*
auch verschiedener riorten. . . .

Viktor Hlerkf
Karisruhe i . 8 . Kaiser**

Telefon© Nr. Iw und 0^ "
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